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aHtfate Khdi« bi f«U<vte ürteö des Jemakmer 
jerta a «iw Fora Bezbfeseerfehts bezog, Bedauern 
er Mfttcftnag de« md Befremden. 

***> <** ** Sie erklärten, sie möchten in 
i lW«cbof Capucd dar Verlautbarung des TTriKg^ 

... . . 

lessei wird das ArbeHsklima 
M der El AL eroertern 

iSSflÜ'lL B*™?*** ** a«l Obnert 

«bk waw rtch das mm UbaA za Worte. 

Alle Redner d« 

V ” ba3teo <*« Laftperaonals der 
A> nafconalca Huggesdfadiaft. 

— Dies . eiklärte 

aehnminiBter Ged , Schnlamit Aloni beschränkte 
lea a twort u ng einer D ^ l£ nQr “f den EI 

V'agratmkmngBamxft- .' St ? Ä °“d «Ke Moateßtät des 
wfldea Staat des *? radiachea Rngperaanab, son- 

dern n a hm sämtliche monopoU- 
SMC kcn Drnckgmppen im Staate 
«nt» die Lope, wobei se dte- 
® wirtschaftBcli übezpriviligier- 
|tm Schichten mit den leidenden 
Maasen des tsraclwchm Prtdeta-, 
riata verzech. I 
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. MION IN 
i J | WER UNO 

ha Kino „Ghen? 
tat* Nacht während 
VeKstdhnc' eine 
der Explosion wnr- 
Pemonen verletzt, 
bet die nähere Um- 

3noc ajbgesperrt md 
nnta ddi den 
■*le MBgienee Menge 

r anderen Veskn, 

Un-Earapoadat 

uvantngei erfahr, 
,v Handgranaten io 
| getroffen. 


Stuhles keinerlei XdsntifczMrnag 
der Kirche mit des Taten ^ 
Mannes ciblicken, der sch bei 
der Durchführung von Slbotage- 
Akten in Israel als behilflich 
erwies. 

Id Jerusalemer politiacbcp Sri» 
sen wurde darauf hingewiesen, 
dass dem Bischof Capoed ein 
offen und fair geflauter Prems 
gemacht worden sei. Der Ange¬ 
klagte konnte sich von einem 
Rechtsanwalt Wahl ver¬ 

tagen lassen, dem wiederum 
em französischer Anwalt als.Be¬ 
rat» Beistand leisten dürftet 
In Jerusalem wird Is¬ 

rael habe immer rdjgSse Füh¬ 
rer, die christlichen Kircbengc- 
m rinde n vontdxo und ihrer 
gristigea Funktion die Treue 
waiurü, zu würdigen «erstanden. 
Israel werde auch kt Zukunft 
ebenso verfahren und die Pflege 
positiver Beziehungen zu den 
christlichen KirG&engemandcn 
konsequent weiteaftetreabea. 
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lar — so « Birten benaene 
Kreise der amcrikaaisdien Ad* 


Das Verteddigangsimnistenum 
der Vereinigten Staaten sandte 
vergangene Woche an Israel of¬ 
fizielle Angebote, in welchen Is¬ 
rael vorgeschlagen wurde, die er¬ 
wähnten. von der Firma McDo- 
odl-Donglas bergestellten Mar 
s ch ine n zn erwerben. Diese mo¬ 
dernsten Düsenjäger werden der¬ 
zeit bei der amerikanischen 
Luftwaffe eingeführt. Ausserdem 
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*f weüerhin nicht erbcenen ' 

isadbche EkdöZmfnkter der OPEC trat Zorn zweiten Mal 
erUBcte in zwei Tagen zn einer Sitzung 
M der Shmg der in Wien z n s amm e n . Das Ziel 
.4 Wien, dass in Aes« dfes or Sitzungen ist die Empfeh- 
itb Tfcwawg der Erd- hmg« bezüglich der ErdölprcKc 
beachte—m werden *« fonnnBeren, wekhe den Mi- 

t Gegenteil_so sagte mstem der OPEC-Staate a yorge- 

wizd alks getan worden, 1*8* 

¥nm bcsabznsefmn. «e« Monat rnnpfehl dm Wnt- 
SPh- tofiafpfrjwrrnfsrinn achaftskomnnsKKM der um* 
das bestehende Preisniveau bei- 
wwvwvwvwsmui znbehalteo, das * !C * ssC ^f^! 

Dollar Fass. In der OPEC 
JS WENDET SICH sind die ErdSlprodnzexrten ver^ 
h iwmm( treten, wekho z u s amm e n 85% 

N INTERPOL Proant des Erdöl exportes be- 

■mixte Regienmg bat streiten. 

nl mn Hilfe bei der . —■ ■" _ 

9 . der mntmassHcfaen ARABISCHES INTERESSE 
sng <fie PLO-Quartio- AN DEUTSCHEN WERFTEN 
B sch um den 30jäh- Die FodemÖmi der Arddsdiea 
Rinder Robert Ford, Eminfe mn Prächea edfb» 
irigen Iren Harry Mc abddd%t efaen b^»**®*“ 
den 45jährisea Dent- Tefl der Aktien einer weste«*- 
aner Bosch und den (dm Sdättwoft *** «»werten 
i Mezikaner Daniel — so «SSrte da- 
inddn. Die» vier PW- FÖderafio», Schejch Said B« 
len Mdi Bbaneäsdber in rfn e m Wäuw wer 

lg wo Israel für den dm gMtan ha wcsteCT tscfee e 
«äff aogero tben w- Blatt „WfatectaÖswodie» «*«■ 

CenffidU wurde* 



^NON WENDET SICH 
jf &N INTERPOL 

S Regierung bat 
Hilfe bei der 
mnt m as sHcfaen 
PLO-Quartfo- 
sn den 30j5h- 
Kdbert Ford, 
q^utgen Iren Harry Mc 
Ö, den. 43jShzfgea Den£- 
W«ner Bosch und den 
5gen Mezik aner Daniel 
: handr.Ta. Diese vier Per* 
acdlen nach Kbagcsjadbo- 
'Hong wo Israel für den 
aoangria an g ev rorb en wor- 
ätu 


erste F-15 esst in ungefähr d- 
nom Iafar geliefext werden kön¬ 
nen — so erklärten die ameri¬ 
kanischen Regierungsstellen. 

Auch die neue Type F-14 gilt 
ah eia imsent wendiges Kampf¬ 
flugzeug, aber sie wurde für die 
amerikanische Flotte gebaut ond 
ist für Landungen auf Flugzeug¬ 
trägern vorgesehen. Ausserdem 
ist sie mit der besonders teuren, 
aber . weittragenden Jagd r akete 
„Phönix" au sg er ü s te t. 

Der Verkauf der Typ F-15 an 
Israel ist die erste Lieferung die¬ 
ses Typ* an einen fremden Staat. 
Die amerikanische Luftwaffe 
selbst hat das erste Flugzeug 
dieser Art nur vor weniges Wo¬ 
chen erhalten. 
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LA DEN IN R AMAL LA 
• WIEDER OFFEN 
Die Besitzer der Läden non 
RaxnaHa, die wegen d. Unterstüt¬ 
zung für die PLO geschlossen 
worden waren, haben ihre Ge¬ 
schäfte wieder geöffnet Jeder 
Laden rnhafoer gab eine Kaution 
«« 10.000 IL mit der Verstehe-; 
ron& an w ei tere n Streiks nicht 
[mehr I 


welche der westdeutsche Vertre¬ 
ter bei der Palästinenser-Debat¬ 
te in der UN-Vofl Versammlung 
faielL Er drückte sein Bedauern 
darüba aus, dass der Vertreter 
der Bundesrepublik die legitimen 
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ein. Die Mieter und Laden besrt 
zer hatte bereits ‘Anzeichen für 
den bevorstehenden Einsturz be¬ 
merkt und konnten sich noch im 
fetz te n Augenblick in Sicherheit 
bringen. , 


Z 1 * STUNDEN 


Oberstes Gericht weist Etesprocb 
des „Ei Fadjer”-Bedaktenrs ab 


Das Oberste Gericht hat den 
Einsproch des gescfaäftrfHhn»* 
den Redaktems der in Ost-Jer». 
salnu ersdieinauIeB Tageszel- 
tmg JQ Fadjerf' abgewiesen. 
Zagfekh wurde die einstweilige 
V erfügung aufgehoben, die dem 
V Mddjfriddg und dem 
hmenmfaister verWetet, Schritte 
zur Sdükssoog der Zeitung de- 


\ Nachdem noch kein Nachfol¬ 
ger für den «park» verschwun¬ 
denen Chefredakteur lossä Nrsri 
Nasser ernannt worden ist, kann 
das Oberste Gericht rioh nich t 
mit dem Inhalt des Binspincfas 
befassen — bdsst es m der Ur- 
teüsbegründnng. — Die Zeitung 
muss in « « * w T-üm* an die 
allgemein gültige n Bedingungen 


halten, unter denen ein weiteres 
Erscheinen möglich ist. Nach¬ 
dem diese nicht ein gehalten wur¬ 
den, SDt die Begründung des 
Redakteurs Ghana Senjora, wo¬ 
nach eine Schliessung der Zei¬ 
tung „Tausende Palästinenser 
beunruhigen'’ würde. Das Ge¬ 
richt empfahl die Ernexmong ei¬ 
nes veran twortlichen Chefredak¬ 
teurs, um die drohende Schlies¬ 
sung aufzohalten. 

Der Einspruch war von Rechts¬ 
anwältin Felicia Langer vorge- 
brsebt worden. — Oberricbter 
Chaim Cohen hatte ebe einst¬ 
weilige Verfügung lediglich er¬ 
lassen. damit sich drei Richter 
mit dem ganzen Komplex be¬ 
schäftigen können. 


In Viniza m der Ukraine be¬ 
gann tw* einem Aufschub von 
einigen Tagen der Prozess gegen 
den jüdischen Arzt Dr. Michael 
Stern. Dieser wird offiziell der 
Annahme von Bcstecbungsgel- 
dern angeklagt, doch wurde er 
offenbar nur vor Gericht ge¬ 
stellt, weil zwei seiner Sohne 
nach Israel auswandem wollen. 

Senator Fnlbright ist davon 
überzeugt, dass die USA die Ter- 
mristenorganisatiODen anerken¬ 
nen müssen und Israel den Si¬ 
nai räumen und Jerusalem zur 
internationalen Stadt erklären 
muss. 

Sandten soll im Auftrag der 
arabischen Staaten gegen die 
proisraelische Politik Grossbri- 
tanniens Einspruch einlegen. 

Ein dentsrhw UntenKfemen, 
rfie Jtfannesmann’*-Werice, wer¬ 
den eine 981 km lange Erdöllei¬ 
tung vom Irak an die türirisdle 
Küste fegen. 

Aegypten droht im kommen¬ 
den Jahr ein hohes DevisendeS- 


zir wegen der fortgesetzten Ver¬ 
teuerung der Imp o r t güt e r. 

Die HZA hat angedroht; dass 
für jeden Iren, den die Englän¬ 
der zum Tod durch den Strang 
verurteilen, zwei britische Solda¬ 
ten auf gehängt werden. 

DAS WETTER 

Weitere Regenfälle (m des 
Bergen Schnee) und Ueber- 
sbhwemmungsgef&hr. Nachmit¬ 
tags teilweise Aufheiterung. 

Temperaturen: Jerusalem 0—6, 
Küste ns treifen 6 —8, GaW mini m 
2 Ws plus 4, Kinneret 4—10, 
Landeszentrum 4-8, Totes Meci 
9—J0, Epat 10—22 Grad. 

TEL-AVIV - JAF0 

p.p. - 
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Td. 912333. — Rischon 
: MDAr TeL 942333. — 
■iv: MDA, -eL X0L — 
SdDA. TeL 101. 

«t ChoUm jissaP, Td- 
TeL 101, Gusch Dan, TeL 
1, Bat Jam, TeL 863333. 
n Telefon 843133, Haifa 
□einer u> Kinderarzt, TeL 
0. 

jat ChoUm Markasit TeL 
Jaffo: MDA, Mazestr. 13, 
101, von 8.00 Uhr abds. 

Uhr morgens Dr. Watts; 
faystr. J0, TeL 53S88 ; (nur 
ber y, Dr. Mar Dona, Ha- 
hmonaim 4, TeL 248228. 

todika-Bar 

HZL-AVTV, Bafarkoa 63 

MACH GRÜNDLICHER 
RENOVIERUNG 

Sffnuug: HEUTE ABEND 

YLVESTEN» 

DIENSTAG, 3UL2.74 

Orchester, iateroationafes 
rogramm, Ueberraschungen 
und Preisverteilung 

PLATZRESERVIERUNG 
fan r Dan”—BüffeC, 
Hajaikon 61, Td Aviv. 
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ISRAEL NACHRICHTEN fllCHn 

Erstes Atom-Kraftwerk 
soll 1982 Strom liefern 


Donnerstag, 12.12.1971 



Cinema Two, Tel-Aviv: THE CQNYERSATIO 


'.«erst 3 »' 


y*ei 


12.«* 


| wb^ ~ _ Jin ehemaligen Yaronlomo am reüs sowohl ab'Substantiv w* VflH 

1 Gegen Mitte des Jahres 19S2 malkapazität von 600—650 Me- | gesamte AtBrusttmg und auch j^ eefeÄ£raö ^ das sieb jetzt „Ci- als Verbum Eingang in tfie amt> ™ 

kam» der oste Atommeiler dasjgawalt entscheiden. Experten] *m Teil der Wartungsdienste nennt, hat man ea rikaniseben Wörterbücher gefun- _• 

Tir» d*TT prpiu a crnr , . v . . „ Land urft elektrischem Strom j wollen jedoch zuvor nochmals dürfte von amerikanischen Kr- Kino eröffnet, .eine ArT den hat Der jHekT wird durei^ 

DE * *i£^Smfrr CBSeF WeChC n f? blS< ? vereofgen, versicherte Morebe, überprüfen. ob nicht der Bau men angeboten werden. Kammerspiele für den künsücri- «einen zwielichtigen Beruf im^, ,. v ft • • . 

__ „ „ , c _ len langen will Israel verachten? g^z, der verantwortliche Kraft- eines Atomkratfwerte mit einer! Israel verfügt zwar Über her- h pn,» in einem kleinen mer mehr in mond&chen Vep-J’U...;;-- *" TÜJaa 1 

nUVnü £nwi ! we,t kann weA-Ingenieur der Hefarizitäe-j Kapazität von 800—850 Mega-| tragende Fachleote auf dem abcr gemütlichen Saal, zur ehe- fäll gebracht; zwangsmäsig ~ 

UT 7"5E geseflschaft, bei einen. Vortrag watt wirtschaftlicher käme. Gebiet der Atomwissenschaft, ^ £* gdege n. er selbst zum Privatdetektiv, der :u.i r *• 

im ^o^,fw^ n ? 5gen T <ler , PL ° der Ben Garion-Unimsität Schon der Erwerb der erforderli- die sich bereits in NahaT Sorek Eröffnet wurde dies neue „Ci- die Wahrheit erkunden will, 4»' ^"55 

£? !“" h S^en ? W» kann tod an- ^ ^ chen ABSTfistirag ctwa 120 bewährt haben . kann aber den- mh einem Film deinen . Opfern, im Hcttbdmm^^ 

eennfi erklärt, dass sie weiterinnnicht Die erstc atombetriebene Miflioocn Dollar. nodt nicht anf eine stätuEge Ak- Regisseurs Francis Ford Coppo-Inachspürt. • Abhörapparate 

Moröansäläge^riiben eben? w£3iu2to Minister- Elektriziöts^ation soll in der . m^enmg seiner Forsdrrmgar- Ia , der durch den GoÄather”[^fleüen und ^KlilrlS 

gar jeden Widerstand im arabi- pr ä 5 ident Rabin eine Erklärung ^KCnd von Nizamrn (zwischen Eine Plam mgskorn mission^ der beit verachten und muss daher (mrt Marion Bnrado) ^ ’ C “d «ÜB 

sehen Lager selbst bekämpfen absetra. die Alton bindetVAfc Aschdod nod Aschkeloo) gebaut l zwölf Awmexperten angeboren, auch weitere Experten ans den geworden ist Der^F*": heisst ] litt 

werden. Es handelt sich also einziges positives Ergebms der werden. Hierfür ist eine Gesamt- hat bereits mit den Vorarbeiten USA gewinnen. „The Conversaton . (D^. Ge- [P nd das 

hier nm eine illegale und anar- Besureohuniten erabt sich dass Investition von 500 Millionen begonnen. Gegen Mitte des kom- . . ' spräch) und ist in seiner Art — ten kann. Mehr und mehr wuÄgJJJ. -- -uro 

chis tische Organisation, die nach dfe*USA witerhin MiUtärhÜfe Dollar erforderlich. Israel wird menden Jahres soll die öffentli- 030 k“ 0 dasohne Uebwtrei- ersejf Ps ) ^J« > P at ^* ^e:? • *** ? 

den Regeln der Unterwelt anbei- für Israel gewähren wollen. sieh wahmchainlidi für die Minl-d* Atwsciireibinig «gehen. Die ^ bU ” B derFdmfortschreUg, ^ IjJ« 

__ J__ Ar,u„. „ tt „ s gung m atombetnebeuen Kraft- Meisterwerk. Eine master- wusst von der Repe verechlei- -- . .£:* JJua «iMU 

m «ini rwAisirvK werken sdion in naher Zukunft hafte Photographie, «ne scharf ert, inwieweit die Vorgänge.-- :; \ ;or üafcft «4 

... FTrtR oSl^OTr-rRRTrxr ari«. Dmüc trifl nm tnnr I iofortirmon 818 die bl71ißStc Meftode erwei " akzentuierende Fümmus* und Wahrheit und Wirklichkeit oder.-*. iLcM 

Für ^Schearan 0 besteht kein flitßf rfäS gilt Hilf Wer UfilfininnCfl sen wird. Die hohen Investition»- jeden Spannungseffekt Wahnideen ond Kusiooen dea>—* " <> 

Zweifel darüber, dass Israel in . -»« azo *^ wlenunzaert sich nwt » . ersten Taeen nach der,Tage der Abwertung einen Teil i summen, die heute erforderlich nv Meisterinaetriears sind. _ .nilaiA 


Sjkm » 

übs Am 


hat. wenis Bedectung zu. Die ] nachgeben? Was fr^im Israel an- 
Terroristraverbände haben klar;frieren, wenn alle Seme Ver- 
genng erklärt, dass sie weiterhin , zichtserklärongea nicht ausrö- 


Alt«. Bu!» w :i| Mn» Im,. I ■** die Methode erwei- akzentuierende Fümmusik und Wahrheit und Whkhcbkert oder - - 

Aller riöS gilt nur liier UeTemnnwi sen wird. Die hohen Investition- ^|, e jeden Spannungseffekt Wahnideen ond Ulustoben dea>—* 

I_ T.l«. nvl, Aq-.T,» A*T AI wm It H ,» UTW, TmI I j:. k«i«. * . . n ■ ■ J_‘,_«Uli 


In den ersten Tagen nach der,Tage der Abwertung önen Teil summen, die heute erforderlichI ^hm ^Hmwx ie Repe sind zu- Meisteripgeniecns sind 


der Lage ist, die Terroristen Vorwurfra des ^positions- jL-Abwertimg war zngesicbert des Preises in Lebensmitlävor- sind, werden sich daher rrajtie- (gammen mit der mustergültigen 


sn Man . kann diesen Film ahtsp-^ . 
m j psychologischen Thriller genies-j- J A3 
li« sen. Hoch 'scheint mir.'dass er.iS -• '-j 



Mozart-Abend des Tel-Aviver Orchesters 


weD keine direkte Gewalttat und Ooppc’a erweist sich hier noch JgjZ 

keine Brutalität auf der Lein- mehr als..im- ^Paten” als Mri- -• 

-—a sichtbar werden. • Der sterregisseur ^er in sparsamsten - te=s. 


-- o- ---fTiHr^rc MunwKmn t> „7,. -w; ' ui diuu, nciucu mui uauti laiuf, «lnlTTWn TT 11 T OCT DlUSlCCgUlLUfCU mau . mhu. , - — - 7 - 

auch in ihrer Kommandozentra- worden, dass alle Besteller, die röte investieren konnte. Iren. sebaosoiderisebeu Besetzung in psychologischen Thriller gmies-: 

1, in Beirut zu nrffcn. Di™ ^P^ent ]Rahm A tan Pn- ^ ^ ^ ^ " 1 -- “ ‘ '- 

Mögiicbkeit »Ute meto nnd wertong ™U Bohlt hatten, die- 

mehr ansgeschöpft werden. Die . ^ ErfJar ° n " ^ zusrfdagzahhmg ansge- 

Terronsten müssen wissen, dass liefert erhalten sSTDennocb 

ihnen das Leben schwer gemacht temcw * Br d3e Tageszatnng . . . -pgiint, Vach- 

und jegliches Wirken behindert ^ <*** JSSlIt SSZFSS £ £ 

„ird. zen seiner Vollmachten ohne Zahlungen gefordert. 350 TL Sr 

n T ?f£. 8t ’? eDar ' ^H^SS-^lidctiiach 4lTl£^r“iT^ K yte l Swascfa- __ if . keine Brutalität auf der Lern-1 mehr als..im ^»aten" als Mei- 

^Se^ 68 djfbriS^KtitikS^r R^ maschine zum Beispiel Mozart-Abend des Tel-AviVCr Orchesters wand sichtbar werden.. Derj^rregisseiff ^er & sparaa^ten 

zunehmen, wonach „ausländi- nie Klanen dieser Kunden „Held", wenn man einen Mann Worten und Gesten .Menscben- 

* SAnScht für dfe Bfldung ei- ringen dem Preisaufsichts-Koni- Tel-Aviver Orchester bts Phüharmome am häufigsten ge- mit dem merkwürdigen. Beruf schfcksale md ^ J9M «na 

S 3 , . d , ö f n A ^ chla s durch ge- o _ . geew Bürcer im Handels- 5toht zum grossen Teil aus Be- leitet hat Das Tel-Aviver Or- Harry Cauls {gespielt von Gene reichen, aber vom Untergang be- 

mng unter änscUnss der LüSd- dels- und Industrie-Ministerium ^^n der Stadtverwaftong, es ehester ist nicht das einzige das H*=kmaii> ^ Helden ansehen drohten GeseBschaft schafft Mir 

VorfaB^ MMtoü Fraktion. zu. dod. dieser konnte den Kun- » =* 0 . ba allem Emst mit Singer gründete, ujl sind das darf, beschäftigt »ch als dektio- schernt dass tnan von diesem 

Auch ^Hamodia” mu&s Jetzt den nicht Recht geben Die er- dcm es seine Ziele verfolgt ein Haifaer Sinfonieorchester und bischer Ingenieur not der An- Fümweik - noch lange sprechen 

SSLfVSTÄ * rtfÄÄrÄ» SÜTb-SÜ ga, »am- Urf-habtoorchtoteT. dod, d» Hdooor «d ^d, - todototo«* a 0 ch 

deto Z'Z: d„„ e dner bteite™ Rc^™, g M aod, „ad, dem ^ «etod. d,_d te Jündoi- „ ihm. jf »»** ^.bSdat totooe flr Uto™ Gtodtedtoft. 

Unwesen em Ende zu bereiten. als gescheitert betrachten. Der urteil gegen .Auma" nur für Cin ^ Ehn^ntenpereön- Bei der nach dem Festkonzert '• 

Oppositionsführer Meoachem die Lieferfirmen selbst, die Wa- fwhkeit wie Georg Singer, unter des Tel-Aviver Orchestern gege- atoj Harry ywmag: «pr G*: 

ALLE WARTEN Begin faatdit offenbar auf renbestande ansliefern, nicht dessen Leitung es einen Mozart- benen Party sprach Vfeebürger- Jochen.zu tolgra, *e mcht im, H TM V«« | j m + W 

AUF BRESCHNEWS Grundsätzen, die jedes Kom- aber für Händler, die von den abend gab. Bei der Ausführung meister Am Worte der Wiirdi- f^ mer ' rÜT nÜ- A^f- KhkdUMftJLLAtfl 

BESUCH promiss bei der Eriangong eines Herstdlerfinnen erst nach dem Werke ist da und dort etwas gong für den verdienstvollen r r rrtn} - ru| _" I-■ lllf All 

„ _ . ^ , Nabostfriedens im Sinne des Mi- Tage der Abwertung beliefert misslungen — vor allem war hn Künstler, nnd Beri Frymer. der III || f fi 11 ” L ifll 

^Haarez" gelangt zn der ^ nnaonehm- worden sind. Divertimento in Mur. K. 251, im Namen der Kulturabteflong d “® IHlVXXI IlElll 

Schlussfolgenmg. ^ die USA ^ ^ Komplizierter liegt die S- dfc Oboistin dem solistischen der Hhtadrut das Wort ergriff, »» ******* |n|lfcii 1 RH 

“* 5* h f lU D ^ m “? _ __ ^ ^ tnatitmbei Vertrag^bscbltteteu Part ganz nnd gar uidit gewacb- wandte sich auch an Singers J^**£**Z • • , 

JigaJ Alton m Washington noch LOB FUHR DIE - 4 ^ _ aber c^rer brachte dnen ümn au nnrm.i.. nf ri n denn ^ wart für ein emijges # phfffpp ^ pachmaniK Kn»* 

iirÄi: srrr, sgssxFZ v^g- tssrrz sa,SArt t 

ioSSÄ'ÄISllÄSSatSÄstfe- ^ 

die Amerikaner auch eine Re- gefälschten Dokumente. Aluf bcr 300 Mahlzeiten zn einem ^omer r*r. & m a-ott. zur Georg Smger Kt em sehr ge- Effekt..«M bewusst verschwio- 

gelung m Etappen. Unklar ist Gonen müsste sich jetzt ruhig Pnh je 23 TL vertraglich be- » m^icbes ferne DetaH hervor, fragt«. Dirigent nn Ausland. ^ ^ Überhaupt dieser Rim 

einstweDen, was Aegypten for- verhalten und die Oeffrntlich- «teHt. hierfür jedoch nur eine J air _ ra e« yaf vorzüglicher So- Sowohl hier als auch im Aus- ^ Gegensatz zu sehr vielen ans- u e ■■ T E p 

dem wird, vor allem aber, ob keit nicht weiterhin mit längst Vorauszahlung von 3.000 IL Violinkonzert m G-Dur, land führt er häufig iaiaehsdie smt geschwätzigen FSmen sich ! II t U l t f 

auch israelische Zugeständnisse geklärten Affären verwirren geleistet. Inzwischen haben sich K - 216. in gutem Zusammen wir- Werke auf und eine grosse Zahl durch einen geradezu genial . M ans 19 . 0 b hm | i 

an der syrischen Front zur Be- „Omer” fordert Zurü ckhal tung dfe Preise erhöht ein Frühstück 17111 dem Orchester nnter von ihnen kommen unter seiner sparsamen Dialog auszeichnet: M VEHLOSUNG I 

dingung gestellt werden. in der Formulierung nod Wah- mn 2256 und ein Mittag- oder Smeer. Leitung zum ersten Mal-zu Ge- alle Menschen darin fast sind ' • ■ riiu hapaji» J 

Für ^Jec&ot Achroaof’ besteht mng der militärischen Geheim- Abendessen bis zu 12^6. Den- Konzert fand rater der hör. Mögen dem so verdienst- sehr einsilbig. • % i i; , 

nach den Besprechungen in Wa- msse bei der Veröffentlichung noch muss die örtliche Auf- von Vizebürgermeister vollen grossen Künstler noch vie- Wollte man- dfe Atmosphäre . ^ 

sWngton eine Reihe offener Fra- des Agranat-Berichts. Die mne- Sichtsbehörde entscheiden, ob in Jizchak Ara zur Ehrung von Je Jsdire segensreichen Schaffens des Fflms in einem Wort be- hrmmmmm 

gen, auf die zunächst Sadat ant- re Moral und das erforderliche diesem Falle eine Nachzahlung l 0 * 07 ? Singer im Zeichen des vergönnt sein. sohreiben, so drängt sieb das * ’äP hH') lM f 
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osdräddjfe 
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E Auftrag ans, srnd-aeur miliaftilM hilf sdbfdtrt 9 

bende ' Geschäftsleute, | kMHmaBMMn ficirt 4 

r wird für ein einziges # nnipp der Faebmanat Kan- -j^^^-des sfwT j 
mit nicht weui^sr als fe gekochte Möbel. Fripdaire, Klagefcep* 

Dollar bezahlt. Wer nn AntiquitSto,^,:.Telefon 863494; 3 '^ -f 5000 O. J 

bö£ *f tet ^ abends: 87S^.: *'• z^xbcL, vriid 1 

xl welchem Nutzen^ und ... . ,/ ^ , . . ; .. M ^ 

urd bewusst verschwio- v-. ^ 

te Überhaupt dieser Rim - ^ ..yf 

eosatz zu sehr vielen ans- n . 4 

sebwätzigen Fümen sich HEUTE | . - ierr-^tisAJdi 

oBrttAmm Mti'tl I „nt , |fg| 1 KJTjULQI ®W 

VKKLUSUMG 
«irai hapajb» 


STCHT nun i nno 


Worten müsste: Welche Verzieh- Vertrauen im israelischen Mül- «fordert werden darf, weil ja Ablaufs einer 35jährigen künst¬ 
le. zu denen Israel bereit ist, jtär dürfen nicht gefährdet wer- der Hotelbesitzer schon vor dem krischen Tätigkeit in Israel statt, w 

werden die Araber armehmen? den. und da? Programm steifte einen $ 

* wwmw » w Tribut des Jubilars für seinen , 

Unsef lieber STßllT 11*» I H«D AJesander Zemlimky dar. | 

der drei Meister verschiedener 

ZWI HERMÄH GERUCH j Jokneam wurde als „Ent-[Art besonders verehrte. Mozart, 5 

ist m«bt mehr. wjckJungsort B” anerkarmt. Dar- Wazuer und Mahler, und der < 

aufhin erhallen Ehepaare, die neben der Kunst des Dirigierens _ 

Die Beerdigung findet heute, Donnerstag, 12.32.3974, nm nach Jokneam ziehen, die für »w*d des P.irtiturspietens seinem I 

14.30 Uhr von der städtischen Beerdigungshalle, Tel-Aviv, den „Bezirk B" üblichen Vercün- Schii’er auch die enge Beziehung * 

Daphnastr. 5 aus, in CHOLON statt. stigungen. Der Rü—'-rrTreisrer w diesem Dreicestirn venrrittel- 2 

im Namen der Familie: teilte mit. dass am One fünf te Das ietzf unter Leitung von | 

JBJANCA GERLICH Indnstriegebäude errichtet wer- Arveh Levanon stehende Tel- 

ASCHER und SCHOSCHANA GEVA den. ausserdem wird der Bau' Aviver Orchester ist eine der | 

OFER. EJAL, GIL, Pntrf von mehreren hunderr Wohnim-! vielen Musikinstitritionen. die * 

und die Familie im In- und Anstand Jien in Angriff cenommen wer- Sineer eeeründet hat. c 

den. Georg Sfee-r kam 1939 illegal s 

: ' ,m “ ' *" 1 »-J i jvaa» 11 ^ ★ frrt I^tid und diricierte während 

Besonder« ceehrt wurde vom -lee 2. Wel»krfecs ■nsammen mit % 

In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben Rotarv-Club in Peiach Tikwa Michael T.«nhe fa«» alle Konter- ? 

meines teuren Mannes, unseres Vaters. Bruders. Grossvaiers der Polizertereeanr Schtomn te der °hnharmonie (damals ? 

und Urg^svaters Spiegel. Er harte eine Spreng- Palestine Or.-hestral. Selbst heu- f 

llaHmonil ladong rechtzeitig nnschärflich • re. wo er leider von der Phi!- 1 

flvfflicllin IJuSvaallUi eemarfu und wurde m einer FeT.jharrruMife nicht oft em ge laden < 

K er wegen seiner Wnchsamkeri | wird • würde eine Statistik wahr- | 

und seines Einsatzes mit einem pefteinlich au f werten, dass er < 


Vetauda C^»m | Wort „Watergate" auf, das be-| 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
meines teuren Mannes, unseres Vaters. Bruders. Grossvaiers 
und Urg^svaters 

Hermann (Jus&!.ko) 
OoJdenzweig 

Die Beerdigung bat gestern. 11. Dezember 1974, auf 
dem Friedhof in Cholon stattgefunden. 

Die trauernden Hinterbliebenem 
Gattin, Töchter. Schwiegersöhne 
Enkel, Urenkel 

und die Familie bn In- und Ausland 

In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres 
geliebten 

ERNST BRAUN Vt 

fr. BRUENN 

bekamt. 

Die Beerdigung hat bereite stattgefunden. 

EVA BRAUN 

NOEMI und ABRAHAM dLADI 
JAN1 und JOSSl KAUFMANN 
und Enkelldiid» 



[ Preis ausgezeichnet. 


{durch die Jahre hindurch diel 


In tiefer Trauer gebe ich deu Tod meines '■'irrigen 
Bruders 

MAX BRAUN 

Los Angeles, fr. Westheim be; Hassfurt) 

bekannt 

Manfred Braun und die tranenufe FamBJe 
Giwatajim, Awnerstr. II. 


In tiefer Trauer p-ben wir das Ableben unserer geliebten 
Schwester 

CHARLOTTE DEUTSCH 

bekannt 

DU Beerdigung findet heute Donnerstag, 12. Dezem¬ 
ber 1974^ um 10.00 Uhr morgens vom Rambam-Kran- 
kenhaDS aus statt 

DIE TRAUERNDE FAMELIE 
UND FREUNDE 


URLAUB UND ERHOLUNG IM WINTER 

Sonderprogramme für Urlaub o. Erholung Ia Luxushotels, 
einschliesslich zwei Mahlzeiten täglich, Tour-Retourflug, 

Fahrten vom and- zam Flugplatz nnd alle Steuern. 


5 TOTES MEEÄ 

Hotel Moria — am Toten Meer 
I J Tage (2 Nächte) — fl. 427.— 

-r Tage (3 Nächte — fl S40^- 

i 5 Tage (4 Nächte) — fl 700.— 

‘ i Tage (5 Nächte) — fl. 825.— 

l Tage (6 Nächte; fl 920^— 

| 8 Tage (7 Nächte) — fl 1,M5~_ 

* ('reis pro Person fc Doppeirimmer, ein- 
« schliesslich einmalige ärztliche Untersu- 
| drang. ErmässiguDg bä den Bädern. 


EJLA1 

4-Tage-Programm (4 Näduc) • 

Hotel Neprqn—E|lai , fl 5$7^— 
Hotel Bikat JSajareach —■ . , 

ß?« . fl 508y— 

(pro Person in Dopppbrimmer) 


=K52:: c^.r'jrateo »toi 

ORDNUNG IM 
SQLSCH.\FTSWESa 
-: Isimuncieriutti ari> 
- »ütii±e KonstitiBä 
für alle öfftfOl 
•■^choRea gellen MC 
* lirtsi. N=tionalvar* 
'' Sttceleitung. Wertes 
*• AibeLcrvermitduag 
hierbei um die A: 
■?i« Status der Angi 
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der Rcsicrungsbe 
■ ^ Masscsbe. da» nr 
.■«“«hk- rz einer K 
^a-AsdsTuze berechti 
tfetn Rahmen soO 
'«jelimg gefunden w 
w»u Richter 
™* 1 - Wiende Funktio 
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Nähere Einzelheiten „NOFESCH VEZ3JÜLIM" 

ROUND THE WORLD T0DRS 

TEL-AVIV, DEN JEHUDA 20, Tel 293996, 297353 
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er*ta& 12 . 12.1974 


ISRAEL NACHRICHTEI mp JTirm 


WIE DNS DIE ANDEREN Sl 


?ei Initiativen znr Beschleunigung Der j üdische 

Staat 

«enehtsverfahren 




adidqm i BiriTminfet fr 
doflc die Errichtung be- 
Sericbte für JBagateü- 
cfcündigt hatte, wurde 
■.esset du ähnlich lau- 
wsddag de« Mapam- 
ten Dov Sakin äuge- 
Eeamal unter dem Na- 

ricktfa xor uchadlan 
mg von Klagen dev 
ten and DfcnstM- 
angtx*. Eine ttlefc 
sage im Büro desJn- 
i «gab, dass es skb 
i beiden Initiativen 
a die gleiche Idee hao- 
mm koordiniert und 
l verwirklicht werden 


dieser Art sollen ro¬ 
den grossen Städten 
an allen Amtsgerich - 
ndes ungerichtet wer- 
Imtsrächtier tmd auch 
Monierte Richter wer- 
Prozeasc führen, bei 
einen Teil der im 
n Vorfahren gefcote- 
Jtsordnnag verachtet 
an. Die Klagen müs- 
von Rechtsan- 

tragen werden, wenn 
ter nicht ausdrücklich 
8 werden aacfa keine 



•Öhren gefordert and 
nt findet in den 
-astenden statt. Die 
zs für Klagebegehren 
ch auf 3 000 IL fest¬ 
es scheint, wird mm 
, alle Urteile solcher 
ufungsnecht beim Bo- 
eiageränmt, * das 
hstvgnaänrifich C 
Jt begründen muss. 


Von DA WA CH 


nen. Der Fortgang eines Prozes¬ 
ses darf mit dieser Methode je¬ 
denfalls nicht anf gehalten wer¬ 
den. Rechts&xrwältm Langer be- 
z i ärJm ete diese Ansicht als pr£- 
sedaeks und kündigte Ein¬ 
spruch beim Obersten Gericht 
an. 


1h diesem Prozess kam noch 
eine zweite Grandsaizffage zur 
Diskussion. Die beiden Mitan¬ 
geklagten, der 23jährige Sajid 


Muhamed Assi und der 20jähri- 
ge Abdul Ra h man Raschid Asi- 
»j. hatten sich im Sinne der An¬ 
klage schuldig bekannt, nichts 
znr Ve r h ütun g der Vergehen des 
Hai^tangeklagten unternommen 
zu haben. Ihrer Forderung auf 
sofortige getrennte Uitetbfälhmg 
wurde dennoch, nicht stattgege¬ 
ben, obwohl ihr (arabischer) Ver¬ 
teidiger eine Talmudstelle aus 
dem Traktat Sanbedrin zur Be¬ 
gründung dieses Antrags ange¬ 
führt hatte. Die Verhandlungen 
werden m zehn Tagen weiterge- 
füfarL 


durch ihren Reisepass Auswei¬ 
sen. 

Diese Notstamlsverardnung 
soll nun verlängert werden. Je¬ 
dem, der sieb siehe aasweösa 
kann oder der ein Vörzeigen 
seines Personalausweises verwei¬ 
gert, droht eine Geldstrafe von 
500 IL 


VERSICHERUNGEN NACH 
ALLGEMEINEM TARIF 
Fahrzeug-Verskherungsgesell- 
schaftexz halten sich grundsätz¬ 
lich an die allgemein gültigen 
Zahlungsverpflichtungen, selbst 
wenn durch einen Vermittler 
oder sogar schriftlich Aasnab- ( 


Der Unfall ereignete sich am 
6. Januar (fieses Jahres in der 
HaJöschoiv-Strasse in Bnej Brak. 
Die 26jährige Ghedwa Izkowitz 
und deren vierjähriger Sohn Ro¬ 
nen wurden dort von einem Last¬ 
wagen der n Phoeniz , *-Verarcbe- 
rnugsgesellsch aft überfahren. Die 
Frau erlitt hierbei, ehw Verlet¬ 
zung des Gehirns, die zur Fol¬ 
ge hatte, dass sie ihr Erinne¬ 
rungsvermögen verlor. Nach er¬ 
gebnislosen HeüUDgsvexsuchen 
im ^tHnson’*-Krat&enhans wur¬ 
de sie nochmals im Invaliden- 
ohspita] „Bet Levmstedn* von 
Raanana behandelt |>n A Hann 
in das „Btt HerzfekT-Sannto- 


rium von Gedera eingewiesen. 
Ausserdem war die Frau am Ta- 


mebcdsngnngen zogestanden wor- j ß® des Unfalls im siebenten Mo¬ 
den sind. Es stellt steh gewöhn-! Mt der Schwangerschaft und 


KEIN ZEUGNIS GEGEN 
DEN KOMPLICEN 
Ein Zeuge, der Mittäter einer 
strafbaren Handlang war, darf 
gegen aasen KompEcen erst aas¬ 
sagen, nachdem'«- selbst verur¬ 
teilt worden ist Diese Grund¬ 
satzentscheidung gute das Ober¬ 
ste Gericht um zu verhüten, 
s ' ein. Meineid provwoeTt 
wmL 


JEDER MUSS SICH 
AUSWEISEN KÖNNEN 


DNÜNG IM 
SCHAFTSWESEN 
zumnsterium arbeitet 
drehe Konstitutionen 
ür . alle BtofflAa» 
ften geltea sollen: 
st Natränalversiche- 
m> »deitnng, Wertpapicr- 
»a tsvci nuttlung usw. 
u-bet um die Angtei- 
Statns der AngesteD- 
Instiru tränen au den 
Regjemugsbeamten 
sgabe, dass nur der 
qdcx Konsü- 
berechügt ist 
Rahmen.soll auch 
g gefunden werden, 
arten Richtern «- 
ende Funktionen in 
si zu übernehmen, 
i . Gerichtswesen an» 



„PROZESSE 

PROZESS” 


t > 




'S: 


eines Pro- 
Haftbeschwerden 
Einsprüche, die ei- 
s im Prozess" zur 
müssen, sollte nicht 
werden, weder vor 
ten noch vor 

Gerichten. Für 
trat der Piä- 

■ Militärgerichts im 

hü*, Sgzn-Aluf . Dr. 

Jriou, gelegentlich der 
igen gegen drei Ter¬ 
ra - rin. 

geklagter dieses Pio- 
ler 30jährige Hassan 
sn, der früher Stadt¬ 
in Nablus war und 
ibungen in der Sowjet 
anomalen batte. Durch 
rteidigerin, Rechtsa n - 
icia Lang«, hatte er 
«nen, da« ihm .SÜD 
in der Vorunterso- 
Ä Schläge und Febri¬ 
len seinen Wüten ab- 
orden seL Abgesehen 
s die Beweise dea Au- 
hrnn als stichhaltig 
werden konnten, be- 
. Gericht auf sriwan 
S"** Enthüllung en benut- 
rfen, die zur Klärung 
Standes beitragen kön- 


Aufgrund einer Notstandsvex- 
onhrang ist jeder Israeli im Al¬ 
ter vou mehr als 16 Jahren ver¬ 
pachtet, stets seine Mea fil& te- 


karte Trtrt sich za führen < -und 
sich gegenüber Potizeibeamten 
und auch Soldaten auf Verlan¬ 
gen auszuwBöeo. Ausländische 


lieh heraus, dass hier nur die 
Formulierungen unklar abgefasst 
sind und eine zweideutige Aus¬ 
legung zolassen. 

Einigen Kunden der Jfcraschi- 
rntrj-Recbsv Ltg." wurde be¬ 
reits klar, dass sie ans dem Ver¬ 
sicherungsvertrag nur die all¬ 
gemein übliche SOprozentige Be¬ 
teiligung der Gesellschaft' an den 
Kosten für den Austausch des 
Mott» ableiten können. Unbe¬ 
antwortet ist noch die Frage, 
ob auch der Preis für eine Aus¬ 
tausch-Batterie nicht voll ver¬ 
gütet werden muss. 


VERKEHRSUNFÄLLE 
DURCH SOLDATEN 
Verkehrsunfälle, in die Sol¬ 
daten verwickelt waren, sollen 
mm vor besonderen mSHfirisdien 
Vokdusgertehten verhandelt 
werden. 


ZWEI MILLIONEN IL 
ENTSCHÄDIGUNG 


Dem Bezirksgericht Tel Aviv 
wurde eine Klage auf eine Eut- J 
«hädigungssumme von zwei Mil¬ 
lionen XL für die Folgen ms ei¬ 
nem s ch weren TedEehmDhll 


erlitt eine Fehlgeburt. Ihr vier¬ 
jähriger Sohn bedarf wegen ei¬ 
ner schweren Gehirnerschütte¬ 
rung noch immer ärztlich« Be¬ 
treuung. Auch Schimon Izko- 
witz, der Kläger, erlitt durch (fie¬ 
sen Unfall schwere finanzielle 
Einbussen. Er kann seitdem nur 
(noch halbtags arbeiten, weil er 
viele Stunden bei seiner Ehefrau 
an Sanatorium weiten muss. 

Dem Kläger wurde Gebüh¬ 
renbefreiung gewährt. 

DEM RAUSCHGIFT 
AUF DER SPUK 


Oavvwig dinrig B müssen sich eingereicht. 


Ein Pofizetbeunta- wollte ei¬ 
nen R auschgifib&ndler fassen. Er 
begab sich in ZrvUklridung zn 
ihm und erweckte den Eindruck 
eines interessierten Käufer*. Ab« 
cter Händler bestand auf dem 
Grundsatz: Erst das Geld, dann 
die Wan! Da riss dem Polizei¬ 
beamten die Geduld; er machte 
von seinen ÄmtsvoÜmachten Ge¬ 
brauch und beschlagnahmte das 
Rauschgift. „Die Ware gehört 
inirr, protestierte der Händler 
—. tmd diese Deklaration im 
Beisein eines Pofizribeamten ge¬ 
nügte zn sein« Verurteilung we¬ 
gen illegalen ■ Besitzes von, 
Rauschgift 


Der jüdische Staat ist nicht 
unmittelbar in sein« Existenz 
bedroht- Ab« die tief in ffie 
Weltpolitik bm c inrci chcndc Aus¬ 
einandersetzung im Nahen Osten 
hat einem Punkt erreicht, von 
dem eine die Existenz Israels 
untergrabende Entwicklung aas¬ 
gehen könnte. Es lässt sich 
kffTtm bestreiten, die Exis¬ 
tenz Israels bisher vor altem 
auf sein« militärischen Bereit¬ 
schaft und Stärke beruhte. Es 
lässt sich ab« ebensowenig be¬ 
streiten, dass das auf die Dauer 
keine zuverlässige Sicherheit ge¬ 
währt Der jüdische Staat bedarf 
(ter weltpolitischen Basis, auf der 
er entstanden ist. 


Das Konzept eines palästinen¬ 
sischen Staates, in dem Araber, 
loden und Christen gleichbe¬ 
rechtigt leben, so wie (ter nach 
dem Beschluss von Rabat mit 
Siegenniene in der UN-Vollver- 
sammlung auftretende Arafat es 
entrollt hat, könnte manchen — 
freilich naiven — Politikern als 
ein in diesem Sinne geeignetes 
Denkmodell erscheinen. Sie 
kannten meinen, dass sich in 
ihm Besänftigung der Ölbesitzen¬ 
den Araber und eine für die 
luden in Palästina passable Lö¬ 
sung vereinigen Hessen. Ein sol¬ 


cher Plan ist auch darauf ange¬ 
legt, demokratische Gewissen zn 
beruhigen. Gewiss ist er zu¬ 
nächst noch wohl überall ab 
utopisch oder ab taktisches Ma¬ 
növer empfunden worden. Aber 
wenn die Schwierigkeiten undi 
Unruhen in Nahost weitergehen; 
wenn die Staaten, deren Vertre¬ 
ter in New York Arafat wie 
einen Matador beklatscht und 
am Ende der Palästina-Debatte 
die Resolution, in der Israel 
nicht vorkommt, verabschiedet 
haben, weiter ihren Einfluss auf 
die „Weltmeinung'* ausüben; 
wenn die mh Israel befreundeten 
Mächte es zunehmend schwierig 
finden, die von der Existenzsorge 
diktierten Ueberlegungen Jerusa¬ 
lemer Regi erun ge n zn würdigen 
— wird man dann nicht nach 
solchen Auswegen blicken und 
bereitwillig vergessen, was bishe¬ 
rige Erfahrungen gelehrt haben, 
welches die Grundlagen eines is¬ 
raelischen Staatswesens in Pa¬ 
lästina sind? Es ist notwendig, 
solches rechtzeitig zu bedenken, 
ehe man auf einen abschüssi¬ 
gen Weg gerät, an dessen Ende 
die Preisgabe dessen stünde, was 
mit der BaJfonr-ErkJärung vom 
Jahr 1917 begann und was 
trotz allem eine der erstaun- 



fif 


So steht die „Süddeutsche Zeitung” Arafats 
Sprach vom Oebnvtig in sein« WH l u 


„Ich tun mit einem Ölzweig 
und dem Gewehr des Freäieits- 
fcämpfere hfegheigrkonuneu. 
Lasst den Ölzweig nicht mein« 
Hand entwerten**. So trat Jas¬ 
sir Arafat vor die Delegierten 
(ter UN-VoUvcrsammlong. Eine 
ebenso makabre wie martiali¬ 
sche Szene. Niemand dachte 
daran, den Palästmenser-Führer 
zn entwaffnen. Die Frage der 
Zurückweisung solch« Pose als 
subtil« Form der Erpressung 
stellte sich dem Tril der_ Dele¬ 
gierten erst gar mehr, der schon 
den Einzug Arafats mit anhal¬ 
tenden Ovationen begleitet hatte. 
Die anderen blieben in ohn¬ 
mächtig« Minderheit. 

Die UN-VoDveJsammlnng bot 


SUMME EINES JUNGEN DEUTSCHEN: 


Quo vadis UNO? 


tiger palästinensisch« Maumen 
keinen Beitrag geleistet Auf dea 
Einsatz der Ölwaffe wäre ge¬ 
sondert einzn gehen. 

1. Zur Frage der UN-Resolu- 
tion 242 vom 22. November 
1967 und der Problematik der, 
darin enthaltenen Rücizugsfor- 
meL' JEs gelang beharrlicher ara¬ 
bischer Propaganda zunehmend, 
ein« sich erst spät eingehend« 
interessierenden Öffentlichkeit 
ausserhalb des Konfliktbereichs 
die Vorstellung zn vermitteln. 


Von ERNST VOGT (Bremen) 


ein deprimierendes Schauspiel. | die Diskussion am den engü- 
Das Abstiaunungsverfaalten der; sehen und französischen Wort- 


Mehrheit, der Ausschluss Israels 
von der Teilnahme am Diskus- 
sränsverianf, schlägt allen Hoff¬ 
nungen ins Gesicht, die VNO 
könne sich im Nabast-Konflikt 
als wirkungsvolles Instrument 
der . überparteßrehen ■ Lösungssu¬ 
che und FriedensfSrdenmg er¬ 


weisen. 

Diejenigen behielten recht, die 


last — „Rückzug ans Gebieten”, 
„Rückzug aus den Gebieten” sei 
nichts weiter als ein typischeiB ei¬ 
spiel jüdischer Spitzfindigkeit. 
(Man sollte sich fragen, an wel¬ 
che Voreinstellungen — bewusst 
oder unbewusst — dabei appel¬ 
liert wird!) 

Geschaffen wurde., weithin 
kritiklose Zasthnmnagsbereit- 


Israels schwindende Sicherheit 
wied« etwas befestigt. Mit et¬ 
was anderem ab einer wirkli¬ 
chen Stabilisierung dieser Si¬ 
cherheit kann und darf rieb 
diesmal eine israelische Regie¬ 
rung nicht zuf rie de n geben. 
Wer im Tome moralisch er 
Entrüstung die bedingungslose 
Herausgabe der jetzt von Is¬ 
rael besetzten Gebiete for¬ 
dert, weil Eroberungen gegen 
die internationale Moral seien, 
der verdirbt Politik durch 
Heuchelei. Die Freigabe (fie¬ 
ser Gebiete darf nicht erpresst, 
sie muss ansgehanddt werden 
durch die Gegengabe eines 
Sicherheitssystems, das für Is¬ 


rael des unmöglichen Grenz- 
veriauf von 1948 strategisch 
erträglich macht” 


Die Kritik an (ter „moraH- 
schen" Verdammung Israels hat 
ihre Gültigkeit bis heute nicht 
ringdmsst 
2. Zur Frage der „legitimen 
Rechte der Palästinenser": Auch 
hier wurde hmgandanernde Igno¬ 
ranz gegenüb« dem Bestehen 
ein« „Palästineaserfrage” über¬ 
haupt schliesslich kompensiert 
durch eil- und leichtfertige Zu¬ 
stimmung znr Formel von den 
„legitimen Rechten da Palästi¬ 
nenser", ohne dass man sich die 
Mühe gab, m Erfahrung zu 
bringen, was „die” Palästinenser 
oder die PLO darunter za ver¬ 
stehen gewillt waren. Dies er- 


schon in der Einladung der PLO i sch aft für die arabische und 
znr Palästina-Debatte eine ge- sowjetische Lesart der Resolu- 
fährlicfie Abkehr von den Prüf- j trän. Di«, obgleich <fie Vorge- 
zhnen der Vereinten Nationen [schichte des Zustandekommens 
sn h*n j (ter bedeutsamen Resolution vom 

Wenn Beobachter die Betrof- (22. November 1967, in den Ptt>- 
fenheit westlicher Vertreter über ( takollen nachlesbar, keinen 

die Rede Arafats registrierten, so [Zweifel lässt, dass die englische 
ist zn fragen, was man ogent- 'Formel „Rückzug ans Gebieten" 
lieh «wartete. Hätte es beruhigt, mit Bedacht gewählt und auch 
wenn er seine maximalistischen begründet wurde, da Rückzug 


Kurz notiert 


Vorstellungea noch verklausu¬ 
lierter dargeboten hätte? W« 
die Politik des Augenverschlies- 
sens betreibt, kannte dtes wftn- 


ond Verhandlungen, die zu si¬ 
cheren und anerkannten Gren¬ 
zen führen sollten, als eine Ein¬ 
heit gesehen wurden. Auch im 


sdben. Dass diese Politik letzt- - Hinblick auf diese Frage ist esj 
“ populär geworden, von Israel 


lieh zur zynischen Missachtung 
jeglichen SfcherhcrtshecJurft^s« 

der Israelis fuhren muss, wird 
manchem vielleicht erst jetzt of¬ 
fenbar, war jedoch seit langem 
zu sehen. ■ 

Mindestens in drei weseulte- 
chen Punkten hat auch westliche 
p ^iAmatie der geschickten PK>- 
pagserung arabisch« Positionen 
nichts entgegenzusetzen gewusst 
und zur Entschkaenuig viddeu* 


einseitigo Vorieistuagei a» for¬ 
dern. 

Helmut GoHwitzer, der rieh 
ZU Vietnam ebenso wie im Nah- 
ost-Koufltkt engagierte, und dem 
man Bemühen um ausgewogenes 
Urteil wahrikh. nicht- absprechen 

kamt, schrieb" nach dem Jum- 
krieg 1967: 


„Der militärische Sieg bat 


„Ostpolitik” der 
Stimme Amerikas 

In den Sendungen der „Stim¬ 
me Amerikas* ist dne bemer¬ 
kenswerte Zurückhaltung in der 
Kritik au der Sowjetunion fest- 
znsteDen. Die bisher übliche Le¬ 
sung ans. den Bochern von 
Alexander Solscbenizyn ist weg- 
gefaDen 

Die Wochenzeitschrift „Tune", 
die dies berichtet, erbfichl als 
Grand dies« yjnfeMwMii ng, 
dass sich (Be ge m ässigte Politik 
des amerikanischen Präsidenfan 
und seines Aussetunfeisters ge¬ 
genüber der Sowjetunion offen¬ 
bar dnrcbzssetzen beginnt. 


KEINE VERLUSTE 
DES /GLAL*-KONZERNS 
BEI „FAN-LON" 


Die noch ungedeckte* Verlu¬ 


ste der Ballgesellschaft „Pan- 
Lon” in Höhe von etwa 50. MB- 
Uama IL müssen von den frühe¬ 
ren Ei gentüme rn, getrag e n wer¬ 
den. Die JEsorim”-Geseflsdiaft, 
die dem “OaT-KoBZeru ange- 
hSit, batte „Pan-Lon” ohne Zah¬ 
lung eines Kaufpreises er wo rb en 
and daher keine Verluste, son¬ 
dern sogar Gewinne etdelL 


MIETERSCHUTZGESETZ 
Der Finanzausschuss nahm ei¬ 


nen Beschluss an, der die Inter¬ 
essen von Hausbesitzern, die auf 
die Einnahm en ans Mieten an¬ 
gewiesen sind, wahren soÜ. Die 
steuer fr eie n Einträge ans Mie¬ 
ten sind von IL 6000 im Jahr 
auf IL 10.000 erhöbt worden. 
Weiters wurde beschlossen, bed 
FanriKenaawaCha der Hausbesit¬ 
zer dle steuerfreie jährliche Sum¬ 
me von bisher EL 1SOQ auf IL 
2500 ZU «höh« 


sparte die Keontmssnahme und 
Auseinandersetzung mit dem 
Problem, dass sich £□ der Diskus¬ 
sion innerhalb der palästinensi¬ 
schen Organisationen dies« Be¬ 
griff längst entwickelt und ver¬ 
festigt hatte zu dem Anspruch, 
dieses Selbstbestönunungs recht 
auf dem Gebiet Gesamtpalästi¬ 
nas zu verwirklichen, mit ande¬ 
ren Worten: die Auslöschung des 
Staates Israel zu betreiben. 

Es kann nicht Wunder neh¬ 
men, dass Palästinenser die An¬ 
erkennung ihres Sclbsibestim- 
mongsrechts jederzeit auch als 
Ermutigung ihres Kampfes für 
dieses Endziel an sahen. 

3. Zur Frage des AUeinver- 
tretungsanspruchs der PLO: Hi« 
gebt es nicht allein oder auch 
nur in erat« Linie am die bis¬ 
her von König Hussein vertre¬ 
tenen konkurrierenden Ansprü 
che. Immerhin war sein Vor¬ 
schlag in Rabat, die betroffene 
Bevölkerung der Westbanks und 
des Gazastreifens selbät in ei¬ 
ner Abstimmung üb« ihre poli¬ 
tischen Vorstellungen und deren 
Vertretung entscheiden zn las¬ 
sen. dem Gedanken eines Selbst- 
bestmunnngsrechcs näh« als die 
Antoririerang d« PLO durch 
eine Versammlung von Präsi¬ 
denten und Monarchen. Hussein 
unterlag in Rabat. Er hat auf 
seine Rechtsansprüche verzichtet 
und sich damit dem Beschluss, 
die PLO als alleinige Vertretung 
der Palästinenser anzuerkennen, 
gebengt. Mit dem Ansgang der 
Konferenz von Rabat war die 
Palästina-Debatte der UNO vor¬ 
programmiert. 

Zum Nutzen der weiteren Ent¬ 
wicklung in Nahost? Zum Nut¬ 
zen (ter Glaubwürdigkeit und 
Handlungsfähigkeit des Gre¬ 
miums der Völkergemeinschaft; 
an das nach den Verheerungen 
des IL Weltkrieges so viele Hoff¬ 
nungen geknüpft worden? 

Der Völkerbund wurde nicht 
zu dem Völker-Bund, der die 
in ihn gesetzten Erwartungen 
zu erfüllen vermochte. Sind die 
Vereinten Nationen im Begriff, 


liebsten Hervorbringungen in d« 
Geschichte cter Menschheit ist. 

Es ist daran zu erinnern, dass, 
seit dos Projekt ein« „jüdi¬ 
schen Heimstatt" in der Welt 
war, von London eingesetzte 
oder entsandte Kommissionen 
bei ihren jeweils mühsam erar¬ 
beiteten Ratschlägen für eine Lö¬ 
sung cter so verwickelten Proble¬ 
me des jüdischen Einwande- 
nmgsTandes Palästina im Sinne 
der BalfOur-Erklärung einmal ei¬ 
nen einheitlichen Staat and dann 
wied« Zweistaatlichkeit empfah¬ 
len. Im Endergebnis ab« hat 
sich immer wieder herausgestellt, 
dass die Gegensätze zwischen In¬ 
den und Arabern — in den Jah¬ 
ren, in denen der arabische Na¬ 
tionalismus noch nicht seine heu¬ 
tige Intensität erreicht hatte und 
(ter Zionismus nur eine jüdische 
Organisation unter anderes dar 
stellte — unversöhnlich waren* 
Die Engländer, die, mit der BaJ- 
four-Deklaration beginnend, auf 
ein gemeinschaftliches Palästina 
hinzielten, haben schliesslich re¬ 
signiert. Die Amerikaner traten 
nach dem Zweiten Weltkrieg in 
die Lücke. Inzwischen hatte es 
die massive jüdische Einwande¬ 
rung gegeben: nach Beginn des 
Hitler-Reiches und während die 
Engländer im Sinne Ares Man¬ 
dats die Einwanderung noch be¬ 
schränkten. die „illegale" Immi¬ 
gration, später die kontingentier¬ 
te, der nach dem Entstehen des 
jüdischen Staates die unbegrenzte 
folgte. Die Vollversammlung 
(ter Vereinten Nationen entschied 
am 29. Novemb« 1947 (mit 33 
Stimmen gegen 13 bei 10 Ent¬ 
haltungen) für den Tefiungsplan. 
Nach blutigen Auseinanderset¬ 
zungen hatte Anfang 1949 der 
Staat Israel die (gegenüb« dem 
UN-Plan in einigen Punkten ihm 
günstigeren) „ G re nz en von 
1967" gewo n n e n, die in den 
heutigen Attsemandosetzuogeu 
zitiert werden. 


Vorgeschichte und Geschichte 
der Entstehung des jüdischen 
Staates haben gezeigt, dass, woll¬ 
te man der besonderen Situation 
der Juden in «ter Welt Rech¬ 
nung tragen, keine andere Lö¬ 
sung sich erreichen liess als rin 
jüdisch geprägt« Staat in Pa¬ 
lästina. Die letzte und fürchter¬ 
lichste Welle der Judenverfol¬ 
gung, die deutsche, noch frisch 
vor Augen, sind auch die Ver¬ 
einten Nationen ins Obligo für 
einen jüdischen Staat getreten. 
Sie haben (entgegen dem Vo¬ 
tum d« arabischen Staaten; ab« 
lässt sich darum ein Beschloss, 
der schon seine geschichtliche 
Answirkung gehabt bat, rück¬ 
gängig machen?) BireEntschei- 
dung getroffen. Elf Minuten 
nach der Proklamation Israels 
am 15Mai 1948 haben dann 


die Vereinigten Staaten von 
Amerika, drei Tage später hat 
die Sowjetunion die Anerken¬ 
nung ansgesprochen. Weitere 
Staaten schlossen sich in kur¬ 
zer Folge an. Es führt kein Weg 
daran vorbei, dass mit dem 
Teilungsplan von 1947 tmd in 
der Folge der Staat Israel sank¬ 
tioniert wurde. Die gesicherte 
Existenz dieses Staates, der nicht 
anders als ein Nationalstaat be¬ 
sonderer Prägung existieren 
kann, bleibt der barte Kern des 
Problems. 


Vorerst ist nicht zn «kennen, 
die Palästinenser ihm 
Rechnung trügen. Das Auswei¬ 
chen auf Zusicherungen für die 
jüdischen Siedler und Bürg« in 
Palästina ist, selbst wenn man 
ihnen Aufrichtigkeit und die 
Möglichkeit der Durchsetzung 
gegenüber radikalen Tendenzen 
unteratellt, kein Answeg; es geht 
um den Staat. Nur auf dies« 
Basis werden Konzessionen auch 
Israels möglich sein. 

MKOLAS BENCE3SER 
in der FAZ: 


■JU UU UmtUUtAMKlUSMäKKH 


WOHIN GEHT HAN? 


WOHIN SIE 

di« unheilvolle Entwicklung ih-, ^ehen verklagen 


auch immer 
Sie überraS 


res Vorgängers zu wiederholen? 1 1EK.A KAFFEE, fit Id 




;rael 


israslrcise der Di- 
inrem musäali- 
r Leopold Grora- 
eia Ereignis, das 

irechender vereaa- 


ihre Parodien der 
vanziger Jahre, ite* 
g von Bronn«-* 
Tucbolsky-Texien, 
•er die fulminante 
leutsche Sexbyänen 
wie die Draufgabe 
bar', wo Pharao o- 
ar auf die Pauke 
unvergesslich. Sie 
eirinmst d.-s Kaba- 
icbüicber kütsstlerir 
e" wachsen. 

A- S. 


Publikum 


m ^ ; 



<** 


■ad Wasser” von dem 
Jakob Agam. Es han- 
om eine Kombination 
-mgbrunnens mit einer 
Trotz der schwierigen 
bezog auf die Touristik 
s änsserte sich der kom- 
Direktor Jakob Awneii 
?cb. Er und der Gene- 
yr Ans Dimopolos (bi»- 
>n-Direktor in Tel Aviv) 
die Hoffnung aus, dam 
«l zu 80 Prozent belegt 
i, sobald sieb der Betrieb 
ingelaufen hat 


IN GEHT MAN ? 


IN SIE auch immer 
verlangen Sie überall 

W KAFFEE. Er ist 


ste. 
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at Cboltm „Assaf*. Td- 
Tel 101, Guscb üan, TdL 
] v Rat Jam. Id 863333. 
□ Telefon 843133. EUtifo 
Kinderarzt, IdL 


nein« u. 


0. 


nt Cbofim Merksdt Tel- 
iaffo: MDA, Marestr. 13, 
301, von 8Ü0 Uhr abda. 

Uhr morgens Dr. Watts, 
bystr. 50, TeL 53S88 ; <nur 
her): Dr. Mar Dona, Ha- 
hmonaim 4, TeL 248*128. 
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CEL-AVIV, Hajarkon 63 


NACH GRÜNDLICHER 
RENOVIERUNG 


Bffnung: HEUTE ABEND 

• YLVESTERf 


DIENSTAG, 3L12.74 

Orchester, internatkmotee 
rogramm, Ueberraschungen 
■ und Preäsverteaung 

PLATZRESERVIERUNG 
im «Dan 0 —‘Büffet 
Hajarkon 61» Tri Aviv. 
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DER VOLKSMUND ERSETZT 
DIE MOSKAUER KRIMINALCHRONIK 


Warschauer Gestapo-Chef vor Gericht 


gasaäHk 


DIE MOSKAUER KRIMINALCHRONIK 

, _ .. . . „ . _ . . . ^ ^ mit seinem Chef in der Berliner wunde war die Folge gewesen- Heydnci in Prag umkam, keget^'- . 

Der Chef der Moskauer werde. Der geringe Anfklanmjp- S«, ba ras sind d» nötigen, aenz der sowjetischen Fahn- Reinhaid Heydridi. Ein Schatten im Gehirn, auf ei- te Eichmann in Pressburs, nach- _ - 

ftamdnngsabteflung. Oberst Kor- Standard in Sachen Kriminali- qualifizierten K^iial verbrechen dang und zweitens die HBrte TOWteIJ wir Pin»- ner Rönteenplatte sichtbar, er- dem er wenige Monate vorher-^' 1 ' . . - 

fejew, äusserte sich unwirsch: j tät hat erhebliche Teile der Be- im -Anssterbea und Bandenver- des Gesetzes gegenüber Mördern J. miteinander" Diese Aus- wies sich als hannlose Vertat- nach der Waanseekouferenz .. ■ 

»Der Schwätzer hat eine lange völkerong ganz offeosichdich in brechen gibt es kaum noch!” und Totschlägern zu demonstrie- “fmachte der Angeklagte in kungssteUe. noch mit ihm auf die gelungene^-'- ;; 

Zunge" und „Das Gerücht ist eine psychologische Lage ver- Dennoch sickern, and. in der r en. In nenminister TSchotokow Mordprozess wegen Vep- Organisation der Judenvenuch-.iT- : . 

wie ein roDender Schnee ball — setzt, in der sie zur Scfawarama- offiziösen Nachrichtengeboog meinte kürzlich in einer Fernse- _ ^ Warschauer Juden, „Ping-Pong" mit Heydridi trag mit. dem Schnapsglas ange- s ; \ /. ’ 

es wird immer dicker!" Der Po- ferei neigt Es gibt Zeiten, zn immer wieder «dir rauhe Be- hansprache ganz pauschal, sch ^ Aosahwite ^ XreW in. goHte 90 eine Art Vertagung sfossen hatte. > ' 

lüeimann hatte Grund zur Ver- denen Moskau geradezu voller richte ein, die den Anssenste- 1917, dem Ende der bürgerii- . «isoesiedelt” wurden. Heber sein. Die Beziehungen mit dem V ;r 

Sigenmg. Seit Wochen brodelt Mutmassragen schwirrt. Eine henden gegenüber allzuviel offi- dien Aera, sei die Zahl der Ver- drcicinhaIb samrkn äusserte er Chef des Massenmordes in Ber- Die Profis des Holocausts ha-.:: “ r .. \ 

die Sowjethauptstadt unter einer öffentliche Krimmalstatistik, die ziösen Optimismus kühl stim- brachen auf rin D rittel S®” ^ ^ der Hauptverfiandtang liu. dem Vorgesetzten, der jahre- ben ihren eigenen Chargen und -,-—' / .. v - 
Flut von Kombinationen rund den Nachridhtenkonsumenten men. ' sdirompft 60 Prozent aller Ver- den Vorwurf ^ ^ Hahns Karriere als Profi ihre eigene Art der Vertewfr ' V. J 

um einige scbenssEche Kapital- abhärten könnte, gibt es eben- ^ jLiteratumaja GasetaT gehen würden Rüfikfall»- morf«. Die Ärzte hatten dem bei verschiedenra infierdentscb^ gimg. So sa» Gestapochef Hahn. 

verbrechen. Aufhänger war das sowenig wie eine harte, laufen- druckt sensationelle Kriminalbe- b< ^ a ^ sg °' P 38- Gericht bestätigt, dass «»fr» GcstapostcUcn und zuletzt bei wenn man ihm gtanbtt* wilL in. : ^ - * ' 

Portraitbild «nes blonden de Unfallstatistik. richte oft über drei Ausgaben, f ert anct m ,. der , Ud T SR ^ “ verfaandliingsfähig sei, nachdem der wichtigsten Anssenstelle ab Warschau auf einer Insel der gjr*-- 

Jünglings, das in Hausverwaltun- Wenn man den recht jovial auch Berichte über folgende To- “ »"««««»«atciL CJ . kürzlidl währCTld der <*. Gestapochef in Warechan geför- Unschuld, ahnungslos, zn wel-jj?- ” - .. 

gen heramgereicht wurde. Der wirkenden, kleinen, drahtigen In- desstrafen, um erstens die Effi- HX. richtspause von einem allen Ber- dert hatte, sollten offenbar durch chem Zweck er die Beamten.- *'; V/ 

Messerstecher — so hiess es— nenminister Tscholokow geje- - seiner Diensteid]© hin beordert-!»■*■' :i ~ __ 

habe auf offener Strasse Frauen gentfiefa auf einer Party mit ei- innnmran mj innnnniinrinnniiiiinmr iHiTrri n-Mwiiniinniiiviiii^ hätte, das Tannrort M Anssted-. :ir- ~ 

nem Glas Tomatensaft in der / lncg" für Mord nicht kennend s r '* ' 

Hand erblickt und ihn scherz- m m « f • V • _ jm .m und angeblich nur mit potm-«Z:* 

haft fragt, ob der Kampf ge- ■ V 43t Sk 42£ H 4^1 11 (ßff’fr'W 1 ’ scheu Partisanen beschäftigt- w /. 

gen den Alkobolisnras nun auch JL Jl h la&Ji MM Hahn watge bei unruhig werden- 

schon die leitenden Kader er- der Stimmung im Saal zu erklä-■ 

^se, daun witz elt d er Mann w Vor Gbcflrd gab es im Ely- zn hören. Um so öfter würde er brag in der Nacht von einem die Präsidentschaft ein Beruf, 101 i-Ich war gegen die Jn(Jen- : :r-: -•_. 

recht gemuthefa 2 muck. Und cinen Maan, der wb- dafür ans dem Elysee verschwän- Polizisten in dessen 2CV ins Ely- kein Opfer. Auch ein französi- vermchtung" — nnchdein er- .. 

man hört von Sun: „Wissen ^ arbeitete, weil er krank war. den, im eigenen Wagen, ohne see chauffieren gelassen haben, scher Staatspräsident hat Recht bereits vor zwei J ahren zu W - 

Jetzt haben wir eine« Dandy Chauffeur md Eskorte, ohne wo die Torwächter zuerst 2uen auf ein Privatleben und auf Pri- Jahren Zuchthausr vfezmfeDt wor->:e ^ 

geerbt, der wenig arbeitet, denn Angabe von Ziel und Dauer — Augen nicht trauten. vatvergnfigen, vorausgesetzt, der den war, nachdem, er sich jah-'-: j 

. _, A MERIK ANER UND ^ ßtrotzt vor GesradheiL” In und sehr zum Leidwesen der t i—. Schein bleibt gewahrt und die rdang durch Untertauchen trotZ;r; ‘ fc* 

uragebracht Em schwerverietzt« SOWETS TAUSCHEN bissigen Feststellung hat für seine Sicherheit verantwort- Brauche werden respektiert. seiner UnsriiuM offenbar von-i-i- 

Opfer habe noch eine Beschm- TV-PROGRAMME AUS ^ französische Wochenzeitrag lkhen „Gorillas". «Mw vn ^ Jvsöz *»*oht gefait hatte. . ..... ... Jm 

bung für den Zdchemoboter der Die amerikanische Femsefa- Camtri En chalnd " ein Ge- schungen gewohnt haben. Nicht zn verkennen ist alte-- --rr - .. 

Miliz liefem können. Alsbald gegelhcbaft ABC and das foy ausgedrückt, das sich in Als zom Beispiel eine japani- Gerüchte oder Wahrheit? Auf Jrtigs dass G«ouvd io desn socha ^ ^ ntff HÖhe-—. - : : ' ■ _ 

zirküliertea phantastfache Zah- s taatfiche sowjetische Rund- dm letzten Wochen mehr und sehe TerToristengruppe den fran- jeden Fall zeigt dies, dass der ,° naICT Autenmmt tm “raee aQs dem letzten Verband- -- ' * .fc* 


B I i c k 
über die 

. r v;' v • ' r-, 

Grenzen 


Giscards Heiligtum 


umgebracht- Ein schwerverletztes 
Opfer habe noch eine Beschrei¬ 
bung für den Zetchenroboter der 
Miliz liefern können. Alsbald 
zirkulierten phantastische Zah¬ 
len. Man 8 prach von einem 
Dutzend tote Moskauerinnen, 
von Leidien in Lifts, in Bahn¬ 
höfen Und in U-Bahn-Stationen. 
Dazu gesellte sich die Kunde von 
einer Horde aus dem Gefange¬ 
nentransport ansgebrochener 
Schwerverbrecher, die raubend 
und mordend durch die Provinz 
ziehe und auch in Moskau Un¬ 
ruhe stifte. 

ho. Anfragen an die Zdtungs- 
briefkfisten verlangten' brave 
Bürger Aufklärung. Die Be¬ 
sorgnis war besonders verstand- j 
lieh, weil es in der Sowjetunion j 
keine fortlaufende aktuelle Ver-1 
brechen»- und Unfallschronik in ! 
den Tageszeitungen gibt Man j 
berichtet zwar sehr schnell, j 
wenn im Ausland ein K api t al- j 
verbrachen die Menschen er- j 
schottert, hält aber, so lange es j 
geht, im eigenen Lande stets die ; 
These von grosser Sicherheit and | 
laufendem Absinken des Krimi- j 
neHenpegels aufrecht 

Dies führt in der Regel zu j 
einem gewissen Schock in der ; 
Oeffentlrcbkeh, wenn finstere j 
Dinge passieren, die von Mund j 
zu Mund weitererzählt werden. | 
Kommt dann, noch rin Steck-1 
brief und eine Warnung in Fa- ] 
tnilien, Behörden und Schulen j 
— wie in den letzten Wochen —, j 
so läuft das Gerücht wirklich 
wie ein SchneebaH. Detaillierte 
Tatschi] deren gen gibt es eigen¬ 
tlich nur bei FiitzradenzfäUen 

und nach der Urteilsverkündung. 
Manchmal Monate später. Da¬ 
rum tut sich die Fahndung auch 
häufig ohne Unterstützung einer 
breit informierten Oeffentlieh- 
keit recht schwer. So war Genos¬ 
se Kornejew plötzlich genötigt 
die Dinge offenzulegen und 
z or ec h tzorücken, wobei niemand 
kontrollieren kann, ob er nicht 
nur abwiegeln wollte- 

Das Bild des Polizeimamies 
zu den Moskauer Vorfällen sah 
daim so ans: Im Oktober sind 
in dem Sch danow-Rayon von 
Moskau bei drei UeberfäHen 
zwei Frauen getötet und eine ver¬ 
hetzt worden. Der steckbrieflich 
gesuchte jugendliche Tater konn¬ 
te noch nicht gefasst werden. 
Bri zwei weiteren Ueberfällen 
In Fatastühlen an der Woloko- 
lamster-Chaumee und am 
Owtsctinikflw-Ufer wurden 
Frauen vog Betrunkenen auf der 
Jagd nach mehr Wodka-Geld be¬ 
raubt Die Täter, 20 und 24 Jah¬ 
rs alt konnten gefasst wer¬ 
den. AHc Taten waren vom 
Voflsmtmd einem Mann zo- 
gesriirieben worden. 

Wegen der Ausbrecher, die 
Moskau unsicher machen soll¬ 
ten« kam die Fahndung auf die 
Spur eines 18 jährigen Sraden- 
tgn der landwirtschaftlichen Ti- 
jaujasew-Akademfc der such 
rin Vergnügen daraus gemacht 
habe, die Umwelt in Unruhe 
zn versetzen, was im übrigen 

tou Kameradsdiaftsgeririiten 

dg? Sc hu fen und Betriebe bestraft 


AMERIKANER UND 
SOWETS TAUSCHEN 
TV-PROGRAMME AUS 
Die amerikanische Fernseh¬ 
gesellschaft ABC und das 
staatliche sowjetische Rund¬ 
funk- und Femschkomitee 
haben ein innfmgw l d iM Aus- 
tanscbprognunin vereinbart. 
In einer gemeinsamen Erklä¬ 
rung Mess es, die anszutan- 
scheuden Sendungen würden 
alle Aspekte der Knltnr und 
des Lebens in den beiden 
. Staaten umfassen nnd von 
Nadnicfatenprogrammen über 
Sportsend un gen Ms hin zn I 
Unterbattimg^progranmiearei-: 
eben. 


bat des Gefühl, von Hirem derlanden und zehn weitere Gei- re Auffassung vom Lebens- und „TJX. JhelZ Ernkmimg von mehreren hun-— r ”- /' „ --trnrr 

Staatspräsidenten Giscard PB*- sein in Den Haag gefangen hielt, Aibenssill eines Präsidenten der derttaxoend Joden aus dem War«-— 

tring mit ihn» Sorgen und Nö- hätten Ministerpräsident Onrac Republik hat ab srine Vorgäo- schauer Ghetto. Der Angeklagte.-^ ^ 

ten allein gelassen zn werden, und Inacnmmister Pomatowski ger Pompkk>u oder gar de Gaul- JT* “ = r VoUjurfet, als solcher laufend -' Hairiu 

ja okht mehr regiert zu werden. - immerhin sehr enge Mttarbei- le. Schon wähnend des Wahl- SStSznüberar^w^mrifc. “ verantwortunguvdUen Stellen - ' : ' r 

ter Giscards und die wichtigsten kämpfe hatte der 48jährige G»- P * 8 ®?. 11 ^ ”“^ Jgec ^ uc ^ r ■ - fKri _ ~- r \; t > s m- 

Der Präsident macht nur noch, Mitglieder des Kabinetts — kri- card keinen Hehl daran* ge- te ' ,,S ^ wwden öbetra»iht sem _Zar" von Warschau.■ ** • 

ne Enwfaitos m teßm Bto- ma<*£ <x «A« pd^tc «fTwführt «n. v trt d- ^ x-= '■ - 

studiert kaum Akten nnd Dos- neu, da sie ihren Presidenten mr- Sphäre strikt von der berufk- “ ~r_. 7 . •_ __ 

siera, kommt m «Me wöcbeatli- gends aufiraiben konnten. E3n- eben trenne und dass er diesen ^ ^^ )eir V «a»““» 4 - m i nnwu i 

dien Sitzungen des Ministerrats mal soll sich Giscard nach d- Grundsatz auch im Falle seiner a ^ lB € I WSrten aHerdings noch w 


daher oft ragenfigend vorberri- nem seiner zahlreichen Privat-1 Wahl zom Staatsoberhaupt nicht 
tot und derriridien mehr ist ausflüge in die Pariser Umgo-'anfzngeben gedenke. Für ihn ist 


viele Franzosen. 
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Ich wusste auch, dass ich es in nur hatte. Die 
Produktion beschäftigte eine andere Frage: Würde 
ich die lange Drehzeit durchhalten können? Man be¬ 
riet hin und her. Ich lebte vor Aufregung nur noch 
im Badezimmer. Rex* winziger Aizforce-Sold reichte 
nicht mal für unsere Miete, alle Reserven waren bis 
auf den letzten Pfennig auf gebraucht. Für mich war 
am schlimmsten, dass ich nichts unternehmen konnte 
und für neun Monate wie mit Handschellen gefesselt 
war. 

Telefon. Ich stürzte aus dem Badezimmer. Die Pro¬ 
duktion. Man wollte mich sehen und sich rin Bild 
machen. Gut Das sollte ein ganz wunderbares Büd 
werden! Ich warf mich in mein bestes Kleid — noch 
war ich dünn —, extra Rouge auf die Backen, sieges¬ 
bewusster Blick in den Augen. Letzterer verschleierte 
sich erheblich, als ich unterwegs den Wagen dringend 
anh alten musste. Das zn diesem Zweck mitgenomme¬ 
ne Eau de Cologne wurde grosszügig ausgegossen — 
dann fuhr ich weiter. 

Das Bild, das man sich von mir machte, kann 
unmöglich verführerisch gewesen sein. Wahrschein¬ 
lich hatte man ni eman d anderes für die Rolle gefun¬ 
den, Jedenfalls beschloss man seufzend, es mit mir 
zu versuchen, nachdem ich noch einen ganzen Mo¬ 
nat meiner Schwangerschaft weggelogen hatte. Freu¬ 
dig und eilig machte ich mich aus dem Staube. Wir 
waren gerettet 

Jeden Morgen — morgens ganz früh war’s am 
schlimmsten — auf der Fahrt ins Studio hielt ich an 
„meinen” Bäumen an, immer an denselben (ans Aber¬ 
glauben), etwa im Abstand von einem Kilometer. In 
der Dekoration hatte man sich daran gewohnt, dass 
ich von Zeit zu Zeit, manchmal mitten in der Szene, 
dem Ausgang zustürzte. Fatal war allerdings, dass ich 
ein Mädchen in Uniform zu spielen hatte. Während 
der ersten beiden Drehmonate wurde nur der Leder¬ 
gürtel Öfters neu gelöchert, aber später musste die 
ganze Uniform jede Woche um einige Zentimeter 
weiter gemacht werden. Als der FÜm endlich abge- 
drebt war, war ich im sechsten Monat 

Plötzlich kam eise Hiobsbotschaft Nachanfnäh- 
meni Das Ende einer langen, wichtigen Szene musste 
noch einmal gedieht werden. Eine neue Uniform 


wurde extra dafür angefertigt, und ich sah ans wie 
eine khakifarbene Seekuh. Das Resultat auf der Lein¬ 
wand war dann eine einmalige schauspielerische Lei¬ 
stung meinerseits: Ich trete als dünnes Mädchen ins 
Zimmer meiner Eltern, stehe meinen Mann in rinem 
heftigen Wortwechsel — nnd gleich darauf, beim 
Verlassen des Hauses, hab ich vor lauter Zom nicht 
nur Tränen im Auge, sondern auch zwanzig Pfund 
zugenommen. 

Obwohl man mich schlecht bezahlte, rettete dieser 
Film zunächst unsere finanzielle Lage. Ich wurde se¬ 
lig dicker und dicker, hatte meine Knie schon seit 
Wochen nicht mehr gesehen, und als ich mit unserem 
Scotde spazierenging and es zu regnen anfing, suchte 
das gescheite Tier Schutz unter meinem Bauch. 

_ Eines trüben Nachmittags sassen wir im Wohn¬ 
zimmer mit zwei Freunden, dem Regisseur Harold 
French und der damals erst zwanzigjährig«! Deborah 
Herr. Jeder hatte einen Drink in der Hand, das heisst 
einen Gin mit irgend etwas scheussfich Süssem ddfeu 
anstelle von Wermut Gerade war die Entwarnung 
gekommen, als Rex, der am Fenster stand, plötzlich 
schrie: „Runter!” Irgendwie schaffte ich das auch, so 
schnell es mein Baach erlaubte. Unsere Gaste wa 
ren bereits flach ausgestreckt Rex hatte gesehen, wie 
ein einzelnes Flugzeug duch die Wolken brach und 
wie sich — unvergesslicher Anblick — die Bombe 
davon löste. Er Jag auch ziemlich schnell am Boden. 
Dann gab es einen gewaltigen Knall, dann Stille und 
dann ein seltsames, knirschendes Rieseln: Die Mauern 
unseres Häuschens brachen auseinander und auf uns 
herunter, denn die Bombe war etwa zwanzig Meter 
von der Haustür entfernt im Garten eingeschiagen. 
Nach dem Rieseln wieder Stille, während wir ver¬ 
suchten, uns aufzusetzen. Das war nicht einfach we¬ 
gen der dicken Schiebt von Schutt nnd Mörtel und 
zerbrochenen Dachriegeln, die uns zudeckte. Debo¬ 
rah befreite sich als erste und buddelte mich aus. 
Wir blinzelten uns mühsam an, die Angenlider vom 
Mörtelstaub verklebt Sie kratzte mir den Zement 
vom Kopf, aber als ich ihr denselben Dienst erweisen 
wollte, fasste ich in eine steife Kruste, denn der Gin 
war ihr ins Haar geschleudert worden und hatte sich 
mit Schutt wie Gips schneeweiss verhärtet Rex und 
Harold lagen unter Balken, aber unser Hans war so 
leicht und dünn gebaut, dass sein Zusammenbruch 
uns keinen emstlicnen Schaden zdgefugt hatte, und — 
das war das wichtigste — was dann später mein Sohn 
werden sollte, bewegte sich ebenfalls und pochte 
kräftig. 

Gleich darauf pochte es auch von draussen, und 
eine männliche Stimme rief laut: „Irgendwer verlern 
da drin?” 

„Nein!” riefen wir durch das Geröll. 

„Möchte jemand Tee?” ertönte eine weibliche 
Stimme. 

„Jawohl!” rief Harold, ein echter Engländer, mit 
Nachdruck. Kurz darauf brach der Luftschutzwart' 
(he geborstene Haustür auf und watete durch den 
Schott auf uns zu, gefolgt von der freundlich lächeln¬ 
den weiblichen Hilfskraft mit ihrer Tasche voll Ver¬ 
bandszeug und der Theanoflasche mit hrissem Tee 


In den letzten drei Monaten vor def Geburt über- 3 TaG m:.ra 
rasdbte und verstörte mich ein bisher un b e kan ntes 
Gefühl der Unsicherheit, der Angst leb hatte auf ein- - tie ;•i- 
mal das Bedürfnis, irgendwas oder irgendwen zu be- '-m v 
sänftigpn, nur ja nicht zn verärgern. Aberglaube? ^ ; -_ 

Mein Leben lang hatte ich mich darüber lustig ge- -ttZj : 
macht Was oder wen wollte man bestechen? Schreibt r- : 
da oben jemand mit? Plötzlich verbot ich mir der- ?■= l■■■■.? ; 
artige Zweifel und tat blind Abbitte vor irgendwas - ?’.* 
oder -wem für meine frühere UeherheblichkeiL Ich te- a . - - : 
ging jetzt sorgfältig um Leitern herum, anstatt mun- '• - 

ter unten durch zu marschieren, vermied die Num- -r » 

mer 13 und fuhr sogar einmal nach Hause zurück, ' 

wenn auch zutiefst beschämt, als mir eine schwarze ~ 

Katze von links über den Weg lief. War es möglich, p : \. } - ■' 
dass sich plötzlich alltestamentarische Ahnen melde- ■ " - 

ten? Die Juden sind durch die zweitausend Jahre der r^ 5f V; "•- 
Diaspora notgedrungen zn Pessimisten geworden. Ihr ; 

Optimismus hiess: ,Schlimmer kann’S nicht werden.” " 

Mit der Zeit kroch der Zweifel am Wohlwollen des 
Schicksals anch in ihr Gefühlsleben. Wahrend andere ' ~'- : 

Völker einfach irgendeine Silbe an einen geliebten > -, 4 "V; : ; ' 

Namen bängten, um eine Liebkosung anszudrücken • 

— die Engländer kürzen und hängen ein ,Je” an ^ 

(Robert — Robbie), die Franzosen setzen rin „ette” ' 3 $^', : ” 

ans Ende (Jeanne — Jeannette), die Spanier oder ' 

Italiener verlängern mit „ita” oder „ina“ (Maina .— 7, J: . 

Mamita) —, so fanden die Juden das albern. Sie üi 
hingen nichts weniger als das Wort „Leben” an 
(Fritz — Fritzleben), weü das Leben, nichts weiter 
als das nackte Leben, bereits die zärtlichste Lieb- 
kosnng für sie bedeutete. ^ i..'" 
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Endlich gestand ich es dem Doktor. Ich hatte mei¬ 
ne Zweifel, ob ich jemandem das „nackte Leben** 
schenken, ob ich ein normales Kind z usammenb rauen 
könnte, ^ch werde bestraft werden, gerade weil ich 
immer glaube, das ich aller fertigbringe, was ich 
mir vornehme. Jetzt wird sich 7 s zeigen, Haas ich 
versage. Was Jede Bauersfrau Irani^ ohne auch nur 
hmzusehen, nämlich rin gesundes Kind in die Welt 
setzen — ich werde es nicht können!” 

„Unsinn” sagte der Doktor, „Sie sind kerngesund. 
Das Kind auch.” 

Ich bohrte meine Augen in srine, die sich, hinter 
der Brille zu verstecken schiene«. „Sie garantieren 
mir ein gesundes Kind?” 

Hinter den Brillengläsern funkelte es vor Zom. 
„Was ist das für eine dumme Frage! Garantiei In 
der Me d izin! Was hätte Ihr Vater gesagt) Schämen 
Sie steh und machen Sie, dass Sie raus kommen.” 

Ich schämte mich, aber es nützte nichts. Heimlich 
fing ich an zu beten. Erinnerte mich an meine Kin¬ 
dergebete: „Lieber Gott im Himmel du.. bis zum 
Anhängsel: „Beschütze Eltern, Schwestern, Fräulein 
und mich und lass mich meinen, linken Turnschuh 
finden, dreimal bitte, Amen.” Jetzt betete ich auf 
englisch: „... und.lass mich ein gesundes Kind 
zur Welt bringen, dreimal bitte, Amen * 

(Fortsetzung folgt) 
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a Kampf nm die WirtschaftsfaehruM». 

laeerfetter im säten, a*,,-, dcr fcbi,». «ridtenvertend, m*Ute bä der 

. . . ■ .. , I p._ s^en. Uwtsens” io Fräse. Beide Seiten Sitzung des PräskHinns der Ver^ 

• ■ . Tif'rn Tfrif* Irmiii nt i ^ Än k ar ’ Veraut- bemühen sieb selbstverstSndlidx emignng, wahrend er m sein 

wa nge der Mitg lieder wortheher -far de. «*r „eflhr-U fi e blick... fc*cin dnnte, 

WiwSBfBfn,^ teioen ZucteT) - wer Kn 





Verlust der altherge- 
fachtpositianeu abfin- 
t letzten Zeit — so 
i mir —ist eine wach. 
lütfit zwischen zwei 

' ehemaligen „Gusch” 

l Die zwei „Partd- 
miteinaödor um Em- 
V or hcrrechafL Doch 
r adelt-<es sich dabei 
ar am — eine Wirt-| 
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Unterdessen ist die „Dampf- Sohn Saxni soeben auf euer Ans- 
calze“ Pfachas Saph- ms Land landsreise erlebt hat Der Sohn 
TUrtlckgekehrt, nachdem er zwei Swssuchte die Direktkms-BiirtJs Pinchas Sapin . Banh-Gouvemeor M. Sanbnr: . F iaanzan inister J. BaUnovrifz; 

Monate lang im Auftrag des des riesigen Wananhaasionaems gjaber Schirmherr von Lewinson jAuf Seilen des FuuwBrainister* Immer loyal 

Magbit (Sammelaktion UIA) im ^«arks & Spencer” in London 

Ausland weilte. Nach seiner «dnehme«, ah der Finnengrimder Gespräch mÄ dem Sekretär des | der Sochmit-I^tung Josef Khu- 
S^SJST;-Kaffee serviert. l 0 S ^MinTd«> » d“ ersten Ansiedlern Naha- .LandesjounulisitMiverbajQdes Mo-jmann vereinbait hatte. Wie von 
LS; \w ^ S S iLTei« dS riyas gehörte, eine kleine Land- sehe Ron, - ^iass sich dasjeinen, Schüler der Jabotinsky'- 

beid^Wim^S- f !Stden"^nlmit Zuckerwürfelm Mein Sohn winsefa^ betrieb and Müch ver- Publftinn nach dem Begräbnis S" B^roT^hS» 
die Oberfläche steigen. * gewöhnL drei Würfel Zucker kaufte - *» — “» Befrem^skneg von Aharcn Meskm S.A. zer- ° ^1 d« 22 

Sanir ist bekamt als der zum Kaffee zu nehmen. Er Nafaanya zur belagerten Festung streute, ohne dass jemand von pumaan am.Eingang da, Car 
d streckte die Hand a^nnd nahm wurde und die MÜch nicht mehr der Menge sich mär zugewen-lfes auf die ehemalige Minister- 

d«. midi -*■{****• "« * ^ 

dem Bankdirektor angesichts des«■ die Hand ans und nahm *»»*“• ** ■i sehen ^ ^ ich VdU,ä ‘ Nach ihrer Ankuofi und ih- 

Vorschlages. ihn Finanz- f einen zweiten. ADe Anwesenden “f d f ubergebliehaien Milch ; anonym bLcb. inan Eintritt ins Cafe entscbnl- 


fübers. v. A. S.) 


„einen Seite der Bar- SchhmherT" von i-wimon: «- streckte die Hand aus tmd »»ahm wurde und die MSch nicht mehr der Menge sich nw zugewen- *« “ ,c euemaiigc iwuusict- 

ä d ig den M l ^rar es aiS^so erÄuT^’der \^ea WürfcL Nochmals streck- » nTm^a" geschickt werden det. mich beachtet, mich ange- Präsidentin, bis s.e eischien. 

ter JUffscbim Rabi. dcm ßankdirekior angesichts des 1 »« er die Hand ans and nahm war ich gezwonsen ; sehen so dass ich völlig | Nacb Anknaft und ih- 

«tützea. Hierzu g»- Vorschlages Om I einen weiten. ADe Anwesenden =°* der überfiebUebenen Milch ( anonym blieb. Inan Eintritt ins Cafe entschol- 

Bom sämtliche Wirt- MM» . 1 JltefWH minister za’ ernennen von der 1 hoben den BHck und starrten KSse bemateÜcD und diesen an • Und voU Unmut stellte Go^ | dipe sich Golda Meir bd ihrem 
ter. Der aktivste in Übernahme dieses Amtes abriet, ihn an. Als er zum dritten Male Bewohner Nahanyas zu ver- Meu fesu J5as at überhaupt Gesprtch^parnieT; tut mir 

ipe Kt der Gouver- BBBHBl : H. Wird sich Sanir jetzt in dar ! die G** 1 * wiederholen woUte. er- kanfen - Mcfct !^ hr ' St,n ]^‘ t f“ 12 ™ d ; leid, dass ich Sie zu einer Be- 

■laut Israel Mosche EJ Jaabet: * kommenden AnsrinandereetZDog iIärt “ ^ die Genücmen von Vrtr Absch}llK ^ Besuches' “ ar u - L ux” - f öge “*° J Segnung in ein Kaffeehaus ein- 

1 TStr^ÄI UnSÄes - <üc Seite Lewinsons^S? JjU^ * Spencer”: ,3ei uns Si“? 

2 Finanzmimsfiers "« Anhänger »eilen? Das ist es einen neuen Grundsatz: von dreißig ver- [Skhstund - iSSSn ^Zh\T “5 ^ ^ ^ 

n. Dowrat, General- - noch nicht klar. Was feststeht. M^ 0 Jummr ludit mehr als zwei «.hieAmM Käs«ortem der Fir- aerzJ>cö ^ u “ o« sagen nnen geD konnie... 

deten - Staatsschatz, kommt be- <**» *t die Tatsache, dass inzwi- Würfel^cker, denn wfffaaben ^ iojaeDL Kä . ! S£Jg,JSS D " “ _ {ÜbeR - V ' A ’ 83 

liech e Wirtschafts- aQS ^ sehen Jehoschna Rabinowitz dem «“* Rabomerung emgeßhrt™ ^ ^ viiiHch gut!” steHle der 

ch«i EatablishmenL Lewinson, ^-Führer des „Gusch“-Sapir .. Was _*^ er ** U ^ che T ^ r Botschafter auf dem Rückweg UND denNOCH: 

md Dam Recanati ^ Mcatiertt ManagerTtoÄ Treue wahrt Aus Loyalität d^eEraählung von Dov Jata- ^ Tel Avh/ Cberaeugung NOBLE^OBlSe 
» nntBant. Baut Hapoalim auf einen der ven ^ e ^ cr ^ Stell«»Sn^ fcsL ” Das ProbIem ^ Vor ihrer Abreise konnte man! 

anderen Seite steht *** CTS[Ea n&a * ^ ^ We “L® 6 ^ ^ ^ p ^ sSnJ, 5 “ GoMa in einem Jerusalemer Kaf- j 

rappe unter Aofuh- raeliscben Fmanzitstittiten brach- nian auf der Vera*»: »Zischen Wenig fDr kase 5bng habc ” feebaus sehen, wo sie eine Zu-: 

SäHt 5 -5« 3S™ 1 r toan “ VOlUS m ^ mrpTTITHF «FT ÄSTIGUNC -« -« Mitglied 

HmlabfA Lewinsom * e Stufenleiter der Gewerk- Ordnung... HERZUfCHE BELÄSTIGUNG 

aten” sind schaftsbierarchio. Die Jetzige- Wer es glaubt der gewinnt... zungen... J>ic ers ta u nl i che Frau" — wie . — ■■■ ■■■» 

W der Ctewrat Ttoschc, ^Mich zn ZÜCKERRATIONIERUNG DE GCSHBÜS... S, 

•M Kddmn. Gen^- seaier Dynamik, geben ihm et- _. crr 7 inw , o!i at USA G “ da M “ MIUM! ? — Recht» Sophia Loren als Ka- 

Irr Tjmdwirt< 5 chjiffs- M stai ^ e Trumpfkart» in die Es ist nur natürlich, dass der hat es wieder geschafft, auf ih- scfcemmenwirtiii im FBm „Der 

ter Undwrn^^- Hknd Wie es sich herm^ent be- Botschafter ^es Landes mit rer Reise im Ausland Schlagzei- Mann von Ln Mascha” 

ä Z . G ?. erab< ? refe _ . • Jlagt man SKhmnr bei uns im dem Rnhni ^ Käsesor . i„ m machen. Sophia Loren gemalt von Josip 

»rtei Meir Saran, „Block A warnt vor „den Lande über den Zuckerpreis. . w ‘ H * f 77 T . J 

d Lewinsoos ans je- Ambitionen Lewinsons”, und Dov Jaknbovpitr, eines der va&Bfahrik - nj . r 1 a ° sgcstc ^ t ™ . dc ^ 

als beide um das ^lock B” stellt die Qualität der leitenden Mitglieder im Indu- einedaden wird i^ i 

Kostprobe «ngeladen wir d. ^ M8l “*en (IN vom 6.12.74). 

—"——™———“-nBaa Mll g—r""Tir~ Doch als Dr. Richard Strausa- tBvv'%^' »v • (unten) | 

I | den französschen Botschafter in ‘ ™ • ' • - • 

fi ; Israel Jom Heriy zu einem Be- j 

e S such in seinem klönen Hans in j 

^ ■ Nahariya einlud, wo die heutige; 

grosse Kasöndustrie Strauss Br-; 

«STAG 12.12.74 I^Der Stmfio Nr. 1”— Muaika- . Mflhätsenden ren Anfang nahm, g*h es noch 

!rT__ „_- __ C,—einen zusätzlichen Anlass: Die: 


Wen” sind Efnrfm schaftsbierardiio. Die Jetzige- Wer es glaubt der gewinnt • 

’retär der Chewrat nannte Tatsache, zusätzlich zu ZUCKERRATIONIERUNG DE GUSTTBUS... • 

. « Kd deren, Gene- semßr ?»eu ihm ei- ^ sttzungssaal _ v j 

f m *■ * - - "* ^ Bo^r s 

iw OaeralMteto klagt man «bw bn ™ ™ dem Rnhm dar bMan Kasesor- 

f?“ . Meir San ?’ . -?!?* A . w T nt » 1«J* flba r dm. Zn ckerprea. M d er Welt vom Beätter einer 

d Lewmsons ans je- Amtobooen Lewmaona”, und Do. Jalmhowto, eines der Käsetatoik zn einer 

als beide um das „Block B” stellt die Qualität der leitenden Mitglieder im ludu- Kostprobe eingeJaden wird, 
m,—...——...——■«nu.uuuu.—... __ ..._ Doch als Dr. Rkhard Strauss: 


3? : % 


! »71 •> 


RADIO 


FERNSEHEN 


«STAG 12.12.74 ^Der Stmfio Nr. 1”— Muaika- . MflStätsenden ■ sao e» non. 

Hohes Magazin (Edna Anat* Nachrichten: jede Stunde; ^ 

ir jede Snmda. 21.00 NeueKLänge - MS und 7.05 Moigenklän^ 

gnmin Ar —vom arfauatioiuAni Rnttram tAJ, 17^)5 md_ 0WJ5 VQn ^ KSserrip ^ 

mte Künstler— mit der Komponisten: 22.05 Maga- Nadmchtenjournale; 9.05 Grils- dencn dij} m NonJafri . 

iE-R3dis, dem Piar zin für die FanriEe (Ester Bar- se mit emem Lied; 9.55 Pro- fca « nmrj vp soneben franzö- 
ion, mit Janet Bar sei); 23.05 Ueber Musiker tmd gramm mit dem Juristen Seew ^ ^ ^ Haupt- Golda Mdri 

men Israel-Quartett deren Lehrer, zwei» Folge d- Segal; 10.05 und 11.05 „Warm fet* ^ französische Käse- Nicht bedauernswerte 
; 9.05 Opemkläp- ner Prograrmnserie von David und sdh m ac kh aft”; 10.55 Pro- „Garvais-Danone” ist als 

teer. Auszüge ans Chen; 00.10 Ein kurzes Gedicht, gramm mit Uri Sela; 1155 Die Traber - m £ e strauss’sche Fir- Und im Inland: Vor ihrer 
tten”, unter Richard Programm B: kurze chassidische Erzählung ma eingetreten. Abreise verriet sie, dass sie sich 

.05 Usä Wesel (Cd- 6.10 Morgengymnastik 620 (Raw Schmuei Hacohen Avidor); Eine Stunde lang wunderten betroffen fühlt weil man sie 
v Salzmann (Klavier) Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- 1225 Stern zur ^ Mittagszeit; der Botschafter und seine Ge- gerade in fluw Heimat als «ar- 
Beetboven-Sonaten; nute Hebräisch; 7.35 Gesänge; 1255 Fünf Minuten mit mahlin zwischen den Maschinen mes Dmg” ansieht. 

.g); 11.00 Volks- 755 „Grünes Licht"; 8.15 Schmuei Biber; 13.05 Belichte in den Werkhallen umher, sie „Warum schrieb man in einer 

hrU9ch; 11.15 Lied Morgenprogr umm ; 10.05 Für unvergessliche Lieden 14.05 und hörten Erklärungen, und ver- der Zeitungen? — erregte sich 

4 12L05 Werte von die Hausfrau; 12.05 Im Ar- 15.05 „Zwei bis vier”; 16.05 nahmen die Geschichte der An- Golda vor ihrem Abflug bei ei- j 

ema mit Variatio- betarbythraus; 1230 Unsere Rufen Sie bitte an— /widwerten fSage des Strauas'schen Unter- ner .JHabinm^VoßteUung, im 

ftreichiprintett Opus Lieden I3 j 05 Chansons und der Mannschaft auf Tagespro- ... 

Mhtagskunzert-des Neuigkeiten; 14.10 und 15JJ5 bleme; 17A0 Chansons für alle; __ _ 

i Rätsels; VivaWi, ,J3ir und mir”; 1552 Helden- 18.05 Nachman UrieH V T 1U Ife P C A CR AMI 

z, Berlioz; 14.10 Beschichten aus dem Jom Kip- den Industriellen Steve Werft«- A, £ XU V MT MMt W U M £% lvi «I 

und Kind; 15.05 pnr-Krieg; 16.10 Eine Mrauie men 18.35. 19.05 und 20.05 Pa- .. . wawraa M W* 

- Kampfmittel und Hebräisch; 16.11 und 1635 Ge- rode hebräischer Chansons; - TEV-AV1V -CHEN: My Name is 

x 1530 Literatur sänge; 1639 Rätselraten — m 21.05 „Was wäre geschehen, -_ Shanghai Joe € 

nd Schüler der Mit- Fortsetzungen- mit Schmuei Ro- wenn die Marne-Schlacht nicht ALLENBY: Walking TaB EDEN: Red Sky in 

15.50 Buchbespre- sen; 17.10 Radiospiel; 18.05 Ent- geführt worden wäre?” (Scfclo- BEN JEHUDA: The Sexy tfae Mormng 
, Eine Mmnte He- zoenden des fünften Chanukka- mo Arousonk 22.05 nPapier- Dozen EDISON: Hayat Bayram Ofc» 

11 Zweiter Tefl ei- Kchtes fsie Programm A); 18.15 mond" mit Mithocl Hendelsalz; CINEMA ONE: Casablanca HABIRAH: Sleeper 

; aus den jwusale- Orientalische Weisen; 18.45 23.05 Lagerbestaudanfnahme CINEMA TWO: JERUSALEM: The Godfafter 

nrit dem Jerusale- Täglicher Sportbericht 21.05 (Awi Koren); 23.45 Vortrag von The Conversabon MITCHELL: Un Amour 

££.*■21 läTo^SF- ril Da- r^chak Uw=i: . CINERAMA: 1MM and * PW, 

ber „Antik contra vid Hacohen (Wiederholung); In der Nacht zwischen den Ligbtfoot ORGEL: S*P*Y*S 

- Britten. Händel; 22 05 Chanan Porst über ^Die Nachrichtensendungen - lachte CHEN: Fiatfoot ORION: Butcb CassWy & 

.JrS, K Aäre Gusch Etzfou"; 23.05 Musik. lieder. Chanson 25SiJ— » » ^.dance_Kid 


Frankreich erworben; hunderte' 
von Arbeitern der Käserei, von 


Golda Meir: 
Nicht bedauernswert— 




'-—t r.£*-*■■.*!*&* 


EIN 0 PR 0 GRAMM 


TEL-AV1V 


[ The Couversatdon 

CINERAMA: Thunderbolt and 


IDEKEL.- Death Wish 


CHEN: My Name is 
Shanghai Joe £ 

EDEN: Red Sky in , " r " 
tfae Mormng 

EDISON: Hayat Bayram Olsa 
HABIRAH: Sleeper 
JERUSALEM: The Godfather 
MITCHELL: Un Amour 
de Plme 

ORGEL: S*P*Y*S 
ORION: Butefa Cassidy & 
The Sundance Kid 



■des tmd Gesdiicbte und 00.10 „Unter uns 


— DI»-! 


SchnlferaseprogranmK DRTVE-IN: 5.00 Three OrphanJoRNA: Watch Out we 


Donnerstag, nachts bis 23 Uhr: \rarf: MDA. lei 057-97222. — 
Scheinkm 27, TeL 284791 Aschdod: MDA, Id 7rn 7 . 

Ben Jehuda 183, TeL 242673 Ba« Jane MDA TeL 863333. — 
■Bamat Ga» und Umgebung: cbolam MDA , TeL 843132. — 


« r mTixii ViXrion'Bber Dersönfiche Probte- 16.00 Chanukkalieder; 16.13 Kittern: 

fd2 K^S s'35 STtS TdioTSd im Studio. Mathematik; 1631 „Oekologie, 7.15 Daughtera, Daughiera; 

£ir Hk die stille Bombe"; Film über 9.45 Grand Flam 

ISmTS 19.00 und 20JJ0 Nachrichten; ^Itverachmutzung; 17.00 T«^ ^Mk«M 

Äsche Musik; 1950 19.05 und 20.05 „Wer fürchtet fcnoar. EOTER^RrraJa 

a der Bibel; 20.05 sich vor Pop * _ Schulfrr««6pK»graiimi: gordON^^ Fussafinner 

o— ——— . w m ——— —£ n; 1730 Hebräische Nachri<*- *™DON.Da Passgänger 

tfumviee uittCII llllß FUER ! h« i 7 - 32 <*z2***™ 


nCNTIGE MITTEILUNG FUER 
UNSERE ABONNENTEN 
IN TEL-AVIV 

ESUNGEN IN ZUSTELLUNG 
TTWERDEN WEGEN NICHTZUSTELLUNG 
. UND ABBESTELLUNGEN 

Am! NUR »«>««■ der Telefnimummer 


724881 

DitiatcU fl Oi 


S Die Welt von Walt Disney: JDas ^ omance ATZMON: Gold 

5 ZZ der waft MAX ^-- U* Lasr rango CHEN: One Lhtle Inda 

S 1830 bis 20.00 Programm und m Zagarol MORiA: The Love Mat 

S w fThi^hrr Snra- WOG RA Bl: Death Wish MtRON: The Fi» of Ji 

■ Nachnchten m araniscner &pra- __.. _ 

I gg*» ‘ ORDAN L i. 

fi T . i_iimi.-nn, urKwn ond A Wann December ORION. Casa Nostra A 

■ r Sdmron. |*gP : nddi , Pap T 

■ .ir. *jn zn li.vgh 71 m g . _ PEER- Vordict PEER. American Graffiti 

1 ^ M RAMATAVIV:^, RON: Hjta G.mM 


Are Mad! 

RON: Thr Nelson' Affair 
SEMADAR: La Grande Bocffe 

HAIFA 

A MPHTTHF.ATRE: 55 ^ys 
at Peking 
ARMON: Flatfo« 

ATZMON; Gold 
CHEN: One' Litde Indian 
MORiA: The Love Machrne 
MIRON: The Fht of Justice 
ORAH: My Darling Slave 
ORDAN Asb Wednesday 
ORION. Casa Nostra Asb 


Jabotünsky 65, TeL 793483 
Bnei Brak: wie Ramat Gau 
Herzlia. Sofcolow 28 


UusoL Dam MDA Ramat Um, 
Hagilgaistr. 42, Tel. 7811)1. — 
HerzUoe MDA, Tel. »81333. — 


Nat anh u Herzl 24, TeL 22243 tJatta; MDA Telefoo I0L — 


Bat Jam: Balfour 45 
Cbolom Trumpddor 4 
Beer Schewa: KKL 108. 


lemsalnm MDA, leL 101. — 
KJrftd Uno: MDA. lelefos 
78tJ1/2. * Natante MDA, 


Haifa bis 21.00 Uhr: Kirjat Jei 23333, — Petacfc Tikwas 
Chaim, Ben-Zwi 59, Tel. MDA. TBL 912333. — Rbcfeon 


1721720; 


I Jtoa MDA, Iei 942333. — 


MDA, Tel. 51223, Kirjat Eheser 1 * 4 -Aviv: MDA, TeL 10*. — 
Jerusalem, 19.00—22.00 Uhr: /ia n MDA, JeL I0L 1 


ISRA EL-NACHRICHTEN 

VERTRIEBSABTEBLUNG 


! StImSS' 

j tiTTÄSTi» is«* 

; „Th. Floor Walter” fAhtej- ZAK)N: SavBty _ 

S lungsleiter): 22.00 Spiel der JERUSALEM 

S Woche— Sportschau; 2255 Ta- ARNON: The Duec 
m ge sa b s dmitt , Nachrichten. Muaketeera - 


RON: Haham Gamfiei 
SHAVTT: Le Gen dam» 
ca Balade 


Maalot Daphne. Merkas Mischa- 
ri, Binjan 12» Saiöh A-Din, 
Tel. 284123. 

Petah TTkwa: Statnper 24 
ETpr>lio rmrt Umg fhmy 

AKKZTENACHIDU£NS1 


Ktnue Cholim „AssaP, fd- 
Avfv, leL 101. Gench Lhu>. lcL 
7S112L Bat iam, I«L «0333. 


Ctofom Telefon 843133. Baffas 
Allgemeiner o. Kinderarzt, leL 
254530. 

Kiqml Cholim M ertrag« fef- 
Ariv-Jaff« MDA, Mazestr 13, 


CB BsüaOe °* Ha > Even * Epstein»»” ® Knpal Cholim Mertrarit ftl> 

-RAMAT rAN reL 44328 - Avfaslaffo: MDA, Mazestr 13, 

_KAMATGAN_ Magsc David Adom; Aerate Tel 101, von 8.0C Ubi abda. 

KINO LILLY: 7.15 und 9.30 Nachtdienst T-A, ftL 614333; hä 7 Uhr morgens Dr. Watte, 
La grande bouffe; (3 Woche); oder 101 von 8 Uhr abends ox AUenbystr. 50. lei 53888 imd 
4.00 Uhr. Schneewittchen und ■' .Uhr morgens. tagsüber); Di. Marc Dona, Ha¬ 
che Sieber Zwerglein. (tapst Cbudm JV l iwaW chaschmonatm 4, leL ‘*48228* 


irael 

[sraelreise der Di- 
fluem musikali- 
r Leopold Gross¬ 
em Ereignis, da® 
weckender versa»- 

ihre Parodie: der 
vasziger Jahre, äf 
-» von Bronner-, 

Tucholsky-Tezien. 
, er die fulminante 
leutsche Sezhy^ ECB 

ft-ie die Draufgabe 

bar', wo Pharao u. 
ar auf die Pauke 
unvergesslich- Sie 
£ intimst d»‘s Kab** 
ichllicher küsstleri- 
e M wachsen. 

A. S. 

Publikum 









nd Wasser" von dem 
Jakob Agam. & ten- 
um eine Kombination 
riogbrunneus mit einer * 
Trotz der schwierigen 
bezog auf die Touristik 
* äusserte sich der Jcomr 
Direktor Jakob Awneri 
«h. Er und der Gene- 
jr Axis Dimopolos (bis* 
»n-EHrettor in Tel AvW 
die Hoffnung aus, dass 
ri zu 80 Prozent belegt 
L sobald sich der Betrieb 
in gelaufen hat 

IN GEHT MAN ? ~ 

IN SIE and: immer 
verlangen Sie Überall 

k KAFFEE- Er iÄ 


ZTEDIENST 


3333; — Petacb Hkwa: 
TeL 912333. — Risdwu 
: MDA, TriL »42333, — 
■Kr. MDA, -eL 10L — 
MDA, TeL 101. 

rat Cholim «AssaP, Tä- 
TeL 101, Gusch Dan, TeL 
1, Bat Jam, TeL 863333, 
n Telefon 843133. Haifa 
n*ip*r u. Kinderarzt, IeL 
Q. 

jat Cholim Merbasit TeJ- 
laffo: MDA, Mazestr. 13, 
101, von 8-00 Ubr abda. 

Uhr morgens Dr. Watts, 
bystr. 50, Tel. 53888 (nur 
berk Dr. Mar Dona, Har 
hmonaim 4. Tel. 24$I28. 

iodika-Bar 

rEL-AVIV, Hajarlnm 63 

NACH GRÜNDUCHER 
RENOVIERUNG 

Öffnung: HEUTE ABEND 

YLVESTER, 

DIENSTAG, 3152.74 

Orchester, intanaationaJes 
rogramm, Ueberrtschungen 
und Preisverteil ong 

PLATZRESERVIERUNG 
tu „Datt»—Büffet, 
Haiarkon 61, Td Aviv. 
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Die Unstobängigen liberalen Vorsitzender des Wirtschafte 
■ werden sich nicht noch einmal Sch usses der Knesset verdrängen 
I darum bemühen, du eine natio- wüL Wie auch MdR Akiba NofJ 


Kerne Yernfchftmg von Ueberschuessen 

Die Vernichtung von öb«*-f Der Gemase-Vennarfanngs- 
schüsagen Gem&diefenmgea verband batte irawto*en bereite 


d»mn berauben, dass eine nado-1wüL Wie auch MdR Akiba Nof fn^r, _ Euer Mit- Dies geschieht ans dem Bestro- sehen.den beiden Sta 

U~y IpJj Q~ü IWlS\ aale Ehihdtsregfentag mrter Ein- erklärte, war i nn erhalb des Li- t „ n ^ js^tiacheo Aussen- ben der Völker beider Staaten residierende Botschaf 

schhra des IBcnd zusammen- kud die Verembanmg getroffen -nfni«. haben die heraus, die fteundscbaftöchen tauscht werden. " 

7D TOS^ iTOl^auri» 1BTO Dl’ ’T’Ö D'SB’fa !f?WOH *VP kommt, crkSrte Jizchak B ar k », worden, dass dieses Amt von R _ s j_ ra ___ irfand und Is- Beziehungen und die bereits be- Wie unser dlplomat 
7m CP3D3 TDR*» H3 ?n Jimn’Sn rmanrrt mnsn n’^DCn der Sekretär dieser Partei. beiden Abgeordneten abwech- ^^^ossen, nritemauder di- stdjende Zosanunenaibeft zu xespondent in Jbrusali 

jmssrm TT P fr i n S^> ro TS .lansa mm n» tnna^ Vf? *T3 Nachdem Minister Mosche selnd besetzt werden srfL Die p| omatiscbe Beziebmigen auf vertiefen. verlässiger Quelle erfa 

btt*? firb TW? .]’pn U>K Jl’TDTtn .TVannn asöt nm -*rVltn Kol dem Ministerpräsidenten Mitgliedschaft zu diesem Ans- Botschafter-Ebene aufmadanen. Im ersten Stadium soflen zwi- ten, wird der Botscha 

snps OCX TJT X» was? TOTO X3B> ravwb Tnart» Jl’JBB «w *“» Verhandlungen mit Schuss wird jedoch von dieser _ _ - ---- - -- am “J^ cl 

ipn BWIBW W VVVWKV 1 ?* ,*U*ra» UKUlb * 1 X }?** ***** **- Vereinbarung nicht berührt. .. . . - 

?! Übereinkunft Keine Vernichtung von Ueberschuessen ^ 

***** wsebfiD ’ dic *** wAma GACHAJL—RNP Die Vernfchtang von übet- Der Gemase-Vermarkmags- 

Dmx CTU’na am m “nVo vn iBrw .Xnxa nnm Bemühungen als aussichtslos er- MdK Menachem Begio ent- gchüsaEen^G^^dMerongo. verband batte inzwischen bereits 

aoanoton? VBJim aw - ****** ^ müssra: Auf der tonte bei einem Vortrag vor fcstgestellt, dass derartige An- 

"ISO ■TI’TGS iFTHNV IX tffll HCSS 13 *397 flX TU? 7W? _ einen Seite hat der Lüccd deut- Schüler in Jenriaem, dass der ^yerden. sch uldi gangen jeder Grundlage '"“TP’ 

nVTUff n*m»ST imannn nx *iaipv vnv /TOTO tfn? *mx Geh genug erklärt, dass er die Maarach zwei Jahr© nach dem ^ besteht der Verdacht, da« entbehren. Es könne durchaus diuiomatischea 

^7P*7 13 ^3 D^sinjn DWIDTST HX nncfl «33!» n» 32? im GrundKmeu der Regiertmgspo- Sechstagekrieg der Gachal-Frak- ihre Produktion»- nicht bewiesen werden, dasä Le- zwSS«d«b 

nx TTTir iwx no» ’lsn ixsra X 2 ? TO ist? in» .Vaien litik nicht anzuerkennen bereit tion angeboten hatte, der Regie- Überschüsse an Obst und Gemü- bensmittd vernichtet worden ^ ^ Ini 

TO3T7 T3’39^ .VSIDR ^HpTT 7lV1 ST3 urm HXin mTOI ist — und auf der andereo Seite rtmgskoalition anstelle der RNP x Ueber vernkjuen oder an das and, <Ee noch zum Verkauf auf ajjm 

tPXSl» EU’XI BW1BI aVW3 mn mnsn ■»a’n:» .nt^ ma^p 1121 05 Ministerpräsident Rabm beizutreten. Gachal wollte je- verfüttern als sie zu bü- den Märkten geeignet sind. Im au^ jjbeize 

nxi - TO3n^ .tart TlTsVl ITPSW» um imrt rwn nx “i» Mu ^ WBtt ^halten, doch damals nur zusammen mit ppröen an die Gross- Laufe des vergangenen Jahr« ^ AmfittoOf 

-imnrr ia»m man mb - VpnV 7ax UW dVd ^ nm-zu eurer ein-der RNP der Regjeruiig ange-^ fie fem. Der musste nur eine ganz germgfügi- g^id bei einer Znsa 

f"™ 1251 tan nwst» SP atnnn ^ U5rende0 AoS ^ ,racbe 20 boren ' Ütod-Abgeorfaete Abraham ge Menge, nämlich 1.1* der New Yorker ÜN- 

DWIDW7 nx nm 1 in^^.ai empfangen. schechtennann hat dieses Pro- angdieferten Ware, vernirfitrt der ^ 25. Septeu 

-3 ■« -* W*« WSn7 DmS bkm aufgegriffen und eine ge- werden, weil sie bereits verdös Jahra von derJhÄB 

AnfnknwA_aber nidlt fner das Publikum WARNUNG setzliäre Regelung über die Ver- ben und zur mewchKchen Er- dem beidererftigen 1 

AntODÖSSe a NICHT verdrängen AN ARBEITGEBER Wendung dieser Uebeischösse ge- nSmmg nicht mehr geeignet m Schrittes. ‘ . 

T«A»Tirii yafen Minister der j nahmen wart e n müssen oder Jigal Horowitz von der Staats- Un Alpert, der Sekretär des fordert; die dann durch das war. • A n s ch l iessend wun 


WCffl > EKDKAiVGEN AN ARBEITGEBER wenden® dieser Uebeischösse ge- nSmmg nicht mehr geeignet ^s Schrittes. ' 

Jigal Horowitz von der Staats- U*i Alpert der Sekretär des fordert; die dann durch das war. . .. - Anschliessend won 

fiste versicherte, <*««»» er Arbeiteransschusses von Tel- L ao d w irtsebaftaninisteriam ge- Das Lanihrirtschaftsmmiste- regtmg von den respe 

Tamir vom Freien Zentrum kei- Aviv, warnte die Arbeitgeber, nanestens überwacht werden rium fügt dieser Darstellung hin- Delegation behände! 


Tagtäglich raten Minister der nahmen w art e n müssen oder Jigal Horowitz von der Staats- _ U*» Alpert der Sekretär jfcs fordert; die dann durch das 
Bevölkerung, vom Privaten» hätte eine KredMxegdung zu fiste versicherte, dass er Schnmci Arbeiteransschusses wo Tel- Laodwirtscbafta niin Bteriam ge- 
Autobus Bbenugebm, um treffen gehabt Tamir vom Freien Zentrum kei- Aviv, war nte die Arb eitgeber , nanestens überwacht werden 



Geld zu snaren und um die eo- Erstaunlich Ist, dass Knesset- neswegs aus seinem Amt als derartige Wirtscfaaftsaitua- müsste. zu, dass nur solche Uebewhüsse dann zur endgBWgen 

nnseres Tandes abgeordnete, dfe jede Ausseraug bon zu Entlassungen von ge- vernichtet worden sind, die km- an die Botschaften 

B “L Tprstnofeu. In des Ministenwäsidentni oder el- wuvwwwuwuwww werkschaftlich organisierten Ar- MEHR BANKANTEIL AM ner anderen Verwendung mehr und Israel 2u Loodo 

der Welt Sheote eine »» Minister anferatfen. die- SAUBUEBERFALL bdtnehmetn a nanautz en. Alle . BETRBEBSMITIEL-FONDS zagefuhit werden konnten. feitet. 

ZntSZa hindditBch des sea FaB noch rieht zur Dfibat- IM NORDSINAI Anzeichen emCTsolchen Enti»- (HM) — Einer heute in Kraft UMf1 | r - 7 -- - 

p. t i.^n, jajj der ts gestellt haben, der rin gt«*ter Die Polizei des Gazabczirks suogsaJrtl o n 5011431 vaa der tretenden Ve ro r dn ung der Staat»- 

S^^g^^TRÖckkefa Schlag gegen das fahrende Po- und des Nordsmai bat die Ver- D^lleSk “ S ^j1£J C lülleX-AlllCibeö WMfeT M def BOOrS» gpfragirr.': «« 

_ v«rhAne. bCkum Ist Ueberiegt wia» ach folgung eines Beduinen anfge- werd "* Der f* 21 " 1 gung der Handels banken an den r _ __ 

Iritteln «npfohlen. den ganzen Vorgang näher, so nommen, der vier andere Be- TS Fonds ^ Betriebstepital von inäexgebnndene Obligationen auf 1,5 MÜtiouea 1L Höbet- 

In anseran Lande kam "«m kommt man East zur Oberete*. duinen überfallen und beraubt ]5 ‘ an ^ 50 ^ gesteigert. Diese ^ naher Einläsrfrist zeigten- Kutsanstiege ergaben Öhbei&i fi . 

^ dass unsere Münster und hatte. ^ Alnert die ReEelni ^ ***** *£?*** «<*» Kurransti^e. Der Bör- W Bondr und Lreestitkmsgesel^ 11 * ” ir 

besltzer empfehlen, sich in einen hohen Beamten in Theorien le- Am Sonntag batten sfch drei beiS^zur SnarsflSrit anf und ^ “ seuhaadel mit OWigationea er- schäften. Besmderes Interest, ?Laf h f Vjw 

^ Ai ^ mit "■*“ MmiOT " 
sr*.^x.^r a r swsswrs s-ss sä ää 1 £ „ 

_ nnter V^rlrfzo«, des Gesetzes « darum geht, den Einwohnern Omen ein vierter Beduine an. fe. 25L-? dem A k tlftnm a itt bekrfan ^ i«« diese Atom. wÄrerfen wiT _ 


aerföüt. ausserdem ^rd in Dun der Bevölkerung za I«n. Wenn begeben: unterwegs schloss sieb dne ^vorbildlich MpuDt* zu R^T ri: 

— unter Verletzung des Gesetzes ^ darum geht, den Einwohnern ihnen ein vierter Beduine an. ^ dem A toenma A t »h| »Ugdiese Atoau «fanfcn wi^ fc TfM ,.. 

— pemnrht ri7ft «m mm das Leben zu erschweren und Ein bewaffneter Beduine hielt Poro^g w loment jvew . . . 

geranenr ms on genug um» . . . _ ._ . ._rwwswvwwvwvwvMA Daneben werden bereits den ge- . _ __„ ■ . - . . M 

der Fahrgast seinen Sitz mU «de mit Abgaben »nd Unbe- das Fahraeug an, raubte «ne strigen Bestimmungen gemäss zn An* den Kurszettel der Tel AvSver Bta Ss-.-e ■-* ' 

einem Nachbar teilen, der es als quemßcMtefeni zu betasten, daun eine Somme von 2.800 IL tmd TAXIST REIK höheren Zinsen — 15% statt 

sein heSges Recht ansiebt, den **od Minister und Ahgeorhrete das Fabizcug und nahm drei Be- ABGEBROCHEN 13% wie bisher — verteilt. obligatio«*» . • _ * nxtuu 

Autobus «Um* Reste von Ker- *** Stelle, wenn jedoch damen mit sich. Einen Beduinen ^ jaffa-Tor in Jerusalem Die Massnahme wird eine Ab- 25 SS5 Ktefjr a*itota!r 9 säa 

nen zn beschmutzen. Sämtliche Massnahmen zae EriehAterimg lies* er ^cich und die drei Ent- haben die Taxfchaoffenre ihren schöpftmg von 160 MiOfoneu IL 9 % Oma 9 m wam Deuer f «ni d - 


Appelle an die Bevölkerung, den 8*l«*ffen werden könnten, dmm führten später an Fuss nach El- Streä: abgebrochen. Es wurde von den liquiden Mitteln der rau ; 

öffentlichen Verkehr zn bennt- ^wirscht tiefes Schweigen. Dte Arisch gehen, wo sie der Polizei ihnen von der Stadtverwaltung Handelsbanken zur Folge haben, teure tritt» uxo iwq*» ?*” w 

zen, stiessen anf tariie Ohren, ta ZoHa S« Iriuugeksgten Auto- über den Vorfall berichteten, zugesagt, dass anstelle des Taxi- BODENBEHOERDE “2 \%b SSS Jmj 

die Parkplätze am Rande der trasse &&& Anklage Die Polizei weiss, wer der Täter Standes, der vor enwr Woche FUEHRT KLAGE GEGEV Sv* mite uns m an oa? 

Stadt blieben leer, wefl fie Ario- Begcu eine verfehlt e Vwk rigs- ist und sucht nadi gun. Sie ist aufgrund einer gerichtlichen Ver- WOHNBAUMINISTERIUM «m* Qt» «t tote UM 

Besitzer sich rieht in «fie HöOe P«®Ik- Alles aoBte getan wer. davon überzeugt, dass ein Streit fügung «ugerissen wurde und Nach der Darstellung von _' _ 

der unbequemen und überfüll- *“*» 1,111 »Gdsteramntmsse" zwischen dem Vater des Täters Anlass zum Ausbruch des Streiks Mehr Sorea, dem Leiter der orarffitjMcmrat orL «am 
ten Autobusse begeben woflen. Bevölkerung zur Verfügung und den Opfern des UeberfaBsigegeben hatte, ein neuer zweck- staatlichen Bodenbehörde, har LLD.O. Banknokttne o«L Ol 

Die Kooperativ«« berichten sten * n und sie anf den Stras- als Grund der Tat angesehen massiger und schönerer Bau er- das Wohnbanministommi einer »Sf £a%m. _ 

des öfteren, ihre Wasen so **“ fahren zn lassen. tEJf. werden muss. 1 richtet werden soIL Reihe von Bauunternehmern er- l ax- pe r « Mort s. Baak Jr ata m. 

voü sind, weil es an Autobus- ^ der ^ nf " «*?*■&- 

»nf.hU. Ab» _ __ . DJ« j* 


der FaD. Zn unserer Übem»- ÄT __ W Hl_ A® _ _j| o*wcu amioiuni ^jwib cooeo- m — tu >M ä voird. dTw 

Ä-tr-sstr Mene Zollbestimmungen rgÄTB?“« 

. rw », r . i.niiimir..iiri. die kesse Bewilligung i» -rseits anato larart fnv Mtiu att 

m emem Zollager rmbewegUdi _ . _ erhalten haben. «STa™ 

Nenemwanderer-Besitz ää ee”“_ 

ZntemhrtFmd 100 schon be- puudet. Es s« kern einziger Fall antenia» terart Papp« ma$ 

/ttticm hat fcggeu schon oe- _ ^ M ^ bekannt, in dem einem Bauunter- Amte 

cteHte Autobusse wieder riibe- (HM) — Vom 10. Dezcanber bereits bestellt und zum Teil b©- tu nagen, gemäss abgefertigt. Beim »duner erlaubt wordm bet auf te vmttoen r mkvi 

Cteßc. an dürfen Neucmwanderer nur «hltwurim und sk* vor dem Erwrrb w» im Inland herge- Z S? , £ÄSSS ,, “ 

Die Antobusse im Zollager dann Hausrat und anderen Be- 10. Dezember auf dem. Wege stellten Autos oder anderen GÜ- r !-^ formell von der Bo- v,otaKai aiOTr m»v«b Oorp r«a G 
werden sorgBch gepflegt und ge- sitz ins Land zrilfrri einführen, noch tolbefanden, wird soF tem öritt kei« Aenderung m denbehörie übergeben wurde. eh» 


Bauten anfzuführen. Die Boden- mim 

beborde wül gencfatlich gegen inart Land Devrtopnwnt orl Al »e*. G St 


alle Bammtenadjajcr vornehm, BaDO. Worka M» heasse 

I die keine Bewilligung i T -rseits isrart (nvrelziiens 

erhalten haben. Avf * 


Das Wobubauministerium be- *** 

zeichnete diese Klage als unbo- Pab*k . 

gründet. Es sei kein einziger Fall ESStaS ErortPapSS Sm °** IW 


_ .... „ M . i bekannt, in dem ehte m Bauunter- Amte 

(HM) - Vom 10. P«ember{bereits bettet mri zum Tol be- [ mangtq gemäss abgefertigt Barn nehmer erlaubt worden ist, auf aiws toSSS?» Ud"o«»» 


Discount Sana nur oeam 
Bank Leuml temvatot an 


sich offenbar ein Kompetenz-1 ttaphea lm am warm 


Ebenso unverändert bleiben die streit, der rtnr grundsätzlichen tappte** 
leichte mn RikiMii«n< eXm. x> _,__< U*AC. I 


ord abarae ng. 


färbt und für sie werden er- wenn dafür im Ausland aus den chm Gutdenfiüherm Bes tim- den bisherigen Rechten von Neu- K?nter dieser Klage verbind g * P°g. Bmnn tzmetenem 
hebüche Beträge aasgegeben, «g®en Mitteln des Inbabm in einwanderere an. _ sich' offenbar ein Kompetenz- ÄSfSTS«. n«, 

aber s(Je stehen dem PabBkum Devisen bezahlt wurde. Ebenso EINSPARU NGEN Ebenso unverändert bleiben die streit, der rtnr grundsätzlichen t*PP*a* onl «bar« n 

riebt zur Verfügung, wefl die darf ein Emwander« sriche Wa- IN DEN HAEFEN Rechte von Rückkehrern (fie Regchmg bedarf. Es gibt in Is- 
Kooperative nicht das Geld hat, ren u» Ausland durch einen von Die Hafenbcfaorde muss ihr über zwei Jahre lang im Aus- rad tatsächlich eine Reihe von D-Mai* cw t 

mn den ZoH an den Staat za be- d cr Zollbehörde in Israel aner- Budget für Kultur- und Sport- bnd weihen) und von rückkeh- Genehmigungen, die zwei ver- g2L» 9 

zahlen. Das Gleiche gilt für die Raunten Firmmvertreler gegen veianstaltungen um 50% an- renden Studenten (mit über 20- schiede ne Behörden erteilen müs- N*ud (unter Bukm) 

Teile, die nicht montiert werden Devisen von emem sdiriakeu. Gesel^haftliche Ver- monallicbem Auslandsanfent- sen tmr» oft in widersprnchsvol- ■ ■—» .... 

können, und Geldmangel hm- Audanto^ Nenemr^- aretaltungen dürfen nr DMh halA 1er Weise an^ctatigt werden. 

dert die Autobasseselisehaften. ^ erers 00 ^ ande bestellen. Das mit aner bescheidenen Beror- —... , .. TENDENZ i 

die Autobusse'ausdem Anstand Devisenkonto kann auch in «- tuug verbraden »n* im allge- ShmmltMt dorm 

tj t 11L ner israelischen Bank geführt meinen dürfen b« Empfangen 

"**• werden, vorausgesetzt, dass es nur noch leichte und wanne Go- 

Es ist schvrer zB sagezi, oo ^ dem AüS i aiK j überwiesen tränke ohne Sandwich oder Kn- 

** «>*■ ^ ««*««■ »« 1 . 0 , ^ 

oder emen offentacben Skandal 1 - r„ Ti. b«,..,™« 7n- 

war uns haben. Der Veikdrr der Fortan wird ein Neudnwan- , ■ . az c Fahrzeusbennt- ^ Tei ‘ A * iv * r Stadtverwrf- in den USA tritt in engere Ar- Dollar Bonds: 

Aoiob»» «hör. « ö«. am ferer nicht mdrr. wie bitte ler *» Uni- hri« Wm 

■naVfn. mninimidn. iw«! »Tt »«sönlidte Konsumrilter. ein- TTZT., ,«tos aufgefordert, ihre Kinosäfe versitaten des Landes. Der Rek- Akt!Ans 
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min...im.TENDENZ AM GESTRIGEN BORSKNMAKKI 

Bbenrittett durch die Wertpapiere Meiian* «fei Japhet ftn* 
Ohne UbHgo 

** ez riß«? & » Nor Käufer 

• — es coup «ßv. - V » Nur Verkäufre 

S — Sddusikiss 

Die Tel-Aviver Stadtruwd-i in den USA tritt in engere Ar- Dollar Bonds: fester 




Autobusse gehört zu dem am derer nicht mehr, wie bisher eiflgeschr ^ ^ ^ ^ *“ I ^°* S 

meisten mrifimpften Themen i» persönliche Konsulngüter, ein- hierfür ^ J . anf ® efo ^ ^ «rsttaren Landes. Der Rek- Aktien: 

Lande und die Ariobnsgeseft. ßchüessKch Privatauto, mit »- eri^hTSeAb^tog von Kur- Ü? dl g ...??? vicr ? 20 l f^ L ** Bar^nan-Umveraität Pro- ,h„ . ,w «■ 

schäften erklären aDe bestehen- raefeeber Währung erwerben nnjosagt und das Budget für 0,8 Empfeblnag kam. nachdem fessor Kedan Unterzeichnete 

den Mängel meistens ntit dem dürfen. Insofern solche Waren Zeitungsanzeigen gekützt Vertreter der Sadt g emeinsam ™cns der fischen Uaiver- 

Mangd an Autobussen. Jetzt mit den Kinobesitzern die Rin- sitaten em Abkommen, laut 

zeigt sieb jedoch, dass gar keine Transporfgeboehren ohne Preisanfsicht . - !*■ 

Tp .j.. f.Lbn rw Cf«.«« n«r __ / ® _ - .. , .. . x ^ Die ^üvlitosscDC fCSBtflWüjCi cdc roT3Chanjj and SmdcnteD^ 

Wwegen ;I de5 ? IangC J S “ 1 ^' in Tel-Aviv scbJlgt weiter Wel- austausefa «orgesda» Waden. 

z^«r d * b °?iz%; ää r 

ventionos für den laufenden Ver- ^arfnmg für Tim B p ortgdmhttB menden Jahres soll jedoch fie- ** ® efaier TAfFS’ 

kehr und zur Anfrecbterhrihmg ^^1^ ^ Zugeständnis gradweise an- ^mt^ien und ffir toem Satzflh^Horattg*1 (Mohär) TAGES, 

relativ billiger Tarife (bisher je- aulhert werden. Es ist beahrich- Zweck s pendcn sammrim Die al- m der letztet Zeit erheblich ge- 

denfaUs) zn zahlen, aber zugleich Dfe Prefcanftfcfc wW seit ei- tigt, jene oberste Grenze iss Be- te Cm«matoek m^eaufGrmid stiegen st M^tc früher em 

konnte das Finanzministerium njger Zeit dadurch erschwert, ladung zn ertauben, die in Euro- ^ empS> ton Röteste der fJ^L ^ Abonnei 

kehren Weg fiatoL «u die ein- den TranSpOrtimterneh- pn dlgemdbi gffltjiÖLtaW ^^cnai^uter Häuser p. ^ A 

getroffena AntohiBSe ans dem men» eine Mehitdadnng itaer le einer völligen Aufhebung der Khl^eo werfen. Auch to hni egeo , ao ^^ ea ^tzt 30.000 

Zofi nehmen za baea. Hier Fahrzeuge Ms zu 30% über die Erlaubnis zur Mehibetadnng O^fteGencht *r v»deiL Kenner der Mch 

StteTtoatÄW ketae Gel- roo den HenteBerfinoea fest- würfen in der Transportbr^ie AaB ^ ** an- ZmOnm 4a\ 

toaLSn^ern sb hM- gelegte Mmrimribetastung zogt- über 3BW <**£■ 

te nsr mit dem Emgang ifer Ela- standen wurde. Di» ßfeutos kure beaongt werfen, l Dfe PämsTitanMrireaiöt vwaos, 
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